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Vorwort 



ui^rtUigUeh ftr dteet Ihcognam liMiMidiligteB EulUmif dM AiMhmIm ▼oh 88T 
habe .ich etat knne Besolmiboiig und Geschichte Antioehuw hiniagefllgl. ÜMg i&selhe 
amh dn gewöhnliche Hbh der EinMtmgea flhenehieitai, ao estacholdigt aieh die Tiulnehef 
dees die Gksehiehle Antioehias einon weiten Pobticiiiii hi der Regel ▼Süig nnhekBimt kL 
Um dem Leier das YeralKiidiiiaa ao criciehteni, lleia ieh deo Plan Otfried Uttlteca (in den 
Antiqaitalee Autiochen») mit einigen AwUMMimgen hier refcodnairea, um ao mehr, weil die 
obengenannle Schrift, vtUIig ▼ergrüfen, anr Wenigen mehr anglnglieh ist Die hinaugefUgte 
Skiaie des modernen Antakie^ welche mir Herr Friedrich Lnhoof glltigat anr Benntanng 
ttlmriieaa, ist am des Contrastes swisehen Einst und Jetet willen toq LitoresBe. 

I>a die Be«titnnmng raaiRla-r Lo<-alität bei Otfriod Müller auf Hypothese beruht, so 
wäre es nn'iplit li ärcwcKt'tu niaiiche« Kinzeliie mit elK-uderselhfii odvr noch mehr Wahrschein- 
lichkeit anders zu [jCKtalten Da aber der Verfasser in diesen antiquariHcheii Einzelnheitea 
im Wesentlichen jene enichöpfende IJ nterRtichun}; zu (Jrunde lej<:te (wie dien auch Ritter für 
da8 alte Antiochia that), m wollte er sich nicht durch einzelne Abweichungen einen wohl- 
feilen Schein von Selbstständigkeit geben. Dagegen beruht da» Geschichtliche, besonders 
die Geschichte des Aufstandes selbst, auf kritischer Untersuchung der Quellen und weicht 
aswolü in der Darstellung al» in der Cumbination der einzelnen Thatsachen von deijenigiai 
Tillemonts in manchen Stücken «h. Die fiegrflndong der Abweichnngen findet aieh anm 
Thea in den beigefügten Noten. 

Wtotellir, im Jannar 1863. 

ASNOLD HUa 
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liördlich von (ien Vorbergen des alten q^chen Möns Casios, anf dem linken Ufer des Oronte»- 
«troimi (jßtMt Aay), liegt ein dmHck vriwdmiteMhr Ort rtm Mclülew» 17^000 'EhnrolBeni, weielMr 

Antttki'- heirt8f. >). Enge, winklige Gaaeeo, meist einst5oki;.'e Wuhnhänser gewähren mit ihrem Schmntace 
Ktmächät keinen andern Anblick als den törkiRchcr Trägheit und Unreinlichkeit. Aber schon die schöne 
and fruchtbare Umgebung, die durch Wasserrcichthum immer grünen Felder, die Nähe de» Meeren >), die 
günstige Lage an einem b^eotenden Flumc nnd an der natürlichen Verbindung Kwisohen dem syrischen 
Heere und den Eupliratländem, bilden einen bedeutenden Contr»«t zn <l(>r fro-renwiirtirvn Aermlichkeit des 
Ortes. 8ehea wir ans in der titadt selbst um, ho erregen einzelne Hchietc Ziegeldächer'), wie aie Hoout 
Is QjitiM fliriMMli iomlMflte «taid, daB^Oedanken an Zeiten, iro AlMDdKBder lUh nUgn md tioberar 
hier niederlassen konnten, als es freirenwärtig der Fall ist. E« waren dies die Zeiten der Kreuzfahrer, in 
welchen die Stadt langer als ein Jahrhundert nnter abendländisch-christlichem Begimente stand; and wir 
iMBMrimi IwraHi, dm der Ort eine reiolie YergügeDlieit'MifinweiseB hat, 

Noch andere Zentren cinrr irr ir-Hrn 0* s. liii litf -irid '^if-lithar ; vnr Alli'^m die (rcwaltitrc Mauerkrone 
mit mannigfachen Zinnen und Tbürmcn „eine zusammenhängende Kette kleiner Castelie-', die, von 
wrilen gMehen, bssonden Mt dir 8Bd* und SBdwwtMite noeh i^enHeh iniTenflilirt eilialteii, das MalerisctM 
des ganzen Eindruckes erhöht und durch ilirc den steilen Abbangcn der Cas^iuRVorbcrg^c kühn folgenden 
Linien die Bewunderung römiaeber Befeetigangskunst dem Beaehaner erweckt*). Aber diese MaaorkroBe 
WUT niohl fBr die jetange Stadt beftimiBt: alfe Behwoden Utanr ud imarar Zät bwa a g ca , wie innlieh 
lieh dieadbe ia Umn omIi dn Binaii iBflhi-*)i uMlt ^ Andern sehnmal«) sn ireiten UuuKgnnai» 

In Verbindung mit diesen Mauern stehen, jetzt noch besonders bei dem von Südosten herunter- 
fliem-ndcn Gicosbachc Phyrminus oder Onopnifltee sichtbar, gewalligo Vorrieht iinucn, um die Wirkungen 
dieser Bergströme nnscbüdlich 7.n machen, grosse MauerdSmnie. mit flitteni umi Si hiensen rerseheu. durch 
welche der AbÜnss in verschiedene Canälc geregelt wurde, die im Norden der .siadt in den Oroutes aos- 
■ttndetiH. m» 00 FoM höh» Haaer, ianerhalb der esgentfteken Stadtnaaer erbaat, n» den. obengeaaimteB 
Her'-^'i MTii einzudämmen, heisst hciitzut:igc das t;!»erne Thor 'I. Ausserdem finden sich mannigfache Spuren 
von künstlichen Wasserleitungen, welche, namentlich von dem alten Lnstorte Daphne ausgehend, iu einer 
f«m Altartiran lelbrt bewndertn W«iM jeden Hawliflrilwr Aiftioelnn du biata Wann- ia reiobtielier 
Urne» «iflUirten 

ßidHeh geben einen etwelehcn Ucgrilf von dem Volker- uud Herrscherwechsel, der über diese 
Stadt ergangen, die nhlnielMa MKnaeo, di« dnieb die tmaligea Regengfne van dam Selnilte IngeHi^ 
von den Jungen Antakies gesammelt und den Reisenden verkanA werden; vor allen die Münzen dv 
äeleociden und die titädtemänseni dann aber aoeh griecbiaebe, karthagiache , jüdische, peiüehe, ana- 
«Uiiebe «nd byzantiaiMba itnnne and doeb ao beredte Zeagin einer Mannigfaltigkeit tob Sdiifllmlea 
and Erfahrungen, wie sie anderwärts selten auf dem gleichen Boden sich begegnen. 

Halten wir damit noch sasanunen die Trümmer einselner christlicher Kirchen*), die FekiMihka, 
-welebe sich auf der Bergseite zienlieh sahhreieh vorfinden, die bäafigen in die Kalksteinwinda die ttate 



— 6 



QimiMM külMtUeh eingeluiieneB HSUen **) mit Thüröffnangcn , welche meistcos Eremiten zur Wobmag 
dienten, die zwei KlSster in der Nahe Antaltian, welche den Namen Simeon« des S&nlealieUigea trafen, 
ao sind die Contraiite, trelehe nnf dic^m classischen liodcn theilx nacheinander, tfaeila nebeneinander aich 
bewegten, wemgstens anf^idt-utct. 

Wohl möfTcn deninacli aus jeder ?es( Sichtlichen Epoche, die Ai,ti(n'fi''>i'' Sctiick^al berührte, an» 
jeder (ieistesrichtung betieutendcr Art, welche »ich daiiellwt regte, irgend welche lleiierrcHte sieh vurtinden, 
gewiaaemumen aas jeder Gattung wenigiileiii Ein BmnpUr Torhaadfln win; iber gei^Kber dem noch 
Verhandeuou ist die Masse des Vorl(»rens:et,':»n^'encn nn'l Vernichteten Rlierwältifrend ^'ross. Nicht blog» 
bunUr W^.ch«el zeielinet die Geschichte Antiocliias aus, sondern es ist ihr auch der Stempel eimr cUoMolen 
Famteftfim^ Mifgedr8kt; denn mit den Elnfillen rinberisolier B&i&iin, mit der Bneerri elelt bdcgBirftiider 
Herrscher und Völker, mit dciti zerstörenden reli^ciöscn Fmintisnins wetteiferten zum TJieil schon während 
der lilutlie der ätadt gcwultij^e Erdbeben [deren Ott'ried M&Ilcr im Laute vuu s Jalurhunderten uielit weniger 
elt 10 gescbielidieb beglaubigte naehgewieieii bat**)]/ «iiMn Tbefl der Stadt nncb dem eadeni m ▼enfahtea 
und die stolzen PruchthanieD der Selendden «nd lluer Knebfetgar, der röoiiseben Knieer, in Cjebatt md 
Aeehe m begraben. 

Allgemein wurde Antieddn ab die ento vnd aehSnate Stadt dea Orientai aaeitanat») vaA vw 

den Weltstädten Überhaupt ihr höebalMa Itmn md Atlm oder Manadria, apiter amh etwa aoih Xe»- . 
ataatinopel rorgemgen oder »irlcichgeetellt <■). 

Ueber ibre Ausdehnun;:^ besitzen wir noeh die b^ttiromte Angabe de« Rbetors Düt Chrytottomtu**) 
SUR dem 2ten Jahrhnnderte. <!asH ihre Ufaige (von Ost nach West) 3G Stadien (= 1*/, Btnnde) betmgre, 
mid ihre ('.reite von Süd nach Nord) kann man auf ca. 'M) Stailien ( • 1' , Stunde) bereclincn. wobei die 
bedeutenden Vorstädte anf 3 Seiten noch gar nicht berücksichtigt sind. Uiese rechnet ein alter Autor *>) 
Man, wenn er den Umfang Antiochiaa aaf 18,072 Sohritte angibt, wihnad deraelb« der Stadt Alanadria 
nnd Rom U.I'JO Schritte im Umfang Kvweist. Antiochia wäre -ujmit die gröflflte Stadt dea Altet^ 
tbttms gewesen, und Otfricd Müller vergleiebt aie mit dem heutigen I'aris"). Ueber die Bevölkerong 
notbrt derselbe die Aeoaeerasg dea JMmmai ChrgtMimiuu (ane der sweftea Bilft» dea viertea Mvlna- 
derts) , das.s Antiochia ein Velk vea 800/100 Hiniobea avaaehe, wemaler oiaibar Kinder aad SdaTB 
nicht mitgezählt sind'*). ^ 

Tor Alien aber war die Lage and ^ Praeiilbaikeit dn* Umgegend der Stadt ein O^seaetand 
dee Lobes; noch spätere Autoren, wie der im '.Ken Jahrhundert le-Linli i hristlidie Chninofrraph ./ 
Matalaa, und der noch 8]>ätere moslemisehe Fürst Abulfeda (14te8 Jahrbnodert) scUilderB dieedbo als paia- 
dieeiedi, and mit der Schfldemng der Lage beginnt dem anch der beldaieehe Bfaetor Lihanitu aaa deai 
4tea Mirhundcrt die Lobrede nnf seine Vaterstadt •"), der wir einige Stellen entnebmen wollen: 

„Mit der Ebene, die nordwärts von der Stadt »ich ausbreitet, wetteifern an Ueppigkeit der Banm- 
Mebte, des fTCtrcides und Weines die ber^rigcn Gegenden selbst, die Spitzen derselben dnrcb ihre präch- 
tiges Hanholz liefernden Wälder. Die Menge der Flüsse und Ikrgströme, die Nähe de» Meere-- wie aneb 
des nonluiirts ^'clcjrencn See» liefert die tretTliohsten Verkehrsiiiiltcl und gibt niaimifrl'achc Ausbeute an 
den ver8<-hicdensten Arten von Fischen. Die Lage der Stadt zum Meere ist auch iusitiern eine günstige, 
ab sie niebt in nftcbster MSbe deanibea eieh betndet, abo dm gefiibrdrobeDden Stärmen niebt gaaa aoa- 
gesetzt ist, hcsondcr-i siIht auch licfreit von jener Hefe de~i Volkes, welche sich ans den rohen Sedaaten 
in den Hafenstädten zu bilden ptlegt, und dureb die Bohheit iiircr Sitten ganze Städte vergiftet" 

AniBsr niieen, See and Meer iet die Meage der QaeOea in erwünai, die, wie wir obea aehoa 
bemerk'i ii. Im siumUts iti dem viel gepriesenen Daphnc hcr\ nniuillend die ganze Stadt mit dem reichlicbstco 
and klarsten Wasser versahen. Ueber dieses JJaphne äussert sich dar Kbetor folgendermaaaea: „Daselbst 
Melet sieb dem Aage dar ein Tampel dee Apolio, «in Teaqiel dee Zeoa, ebw Olympiaehe BMnbabn, «ine 
dicliti' M< 11^. Min r'yprcasen, si Innige Fusssteige. Chöre singender Vögel, herrlich kühle Lnfi. i^iissc 
Woblgcrüche, Weinreben, die sich an deu Häusern emporranken, Gärten des Alkinoos, Horn der Ajuaithea. 
Abekr das SehSnate der Vonige Daphnes, ich glaabe aaeb der gauMi Weit trfnd die Quellen, welehe die 
Nyin|)!ieti sich zum Wohnsitz erkoren. Darin das kälteste und durchsichtigste Wasser, unwiderstehlich 
sinfatdeod zom Trinken and Baden. Von hier leiten sie das Waaetr darok die Abhiage Uaanter in die 
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Dar voi Lihaatai «rwUate 8««^ te dl» iH« Aatoran kunweg lijur^ Man«, «M «w 4mi 

Neoern iceiuer tSVr fri-nannt, er war mit dm Oronfe« mul Antinrhia durch den Ziifln^s .1 7-i-f>t((A4W tW« 
banden, den er dem Orontoi eine Meile von Autioohieii (Mtwürt» zoluhrte. Die Fiache diisto» Seae dioalMl 
Mab UlMta b w a adwt 4ar toMn Cime dar AartoeheMf nr Kidraig, nOnad die MewtMte vm dm 
Briehan );c^;cM«!«n wurden. 

Die £nt£Brniuig AntioeliiM von dor Mändnn^ des üroates betrug naoh ötrabo 120 ätodieu "*), «Im 
■BfeflUir 6 Standen; aber »Mwfeha BehMte ftthra» dnmab Tpm Meoro de» Orentai MftrihH *0 «idbnehlaB 

die IIandi'li«irtikel nach der Sta<lt. Hti «ar nllerdin^ Antiorhi» in jrewisseni Sinne eine ^>ee«tadt, indem 
ea mit »eilten veraehiedeaea äeeliiUeD, deren gvGaater und bwfiJHntattar da» nordliob von der Mündung des 
Ofootaa gelegene EUlMnia Plarfai war, fn dinctar WaMmarHaduif muL 

Dnrch die weltliche Vorstadt JhraHta gelangte man an einer amlerbrochenen Reihe von Parken 
nnd reiKenden Villen Yorl»ei nach dem siidwcBtlirh etwa zwei Btnndeo van Antioebia cntfamten Laatorte 
Zita^AiM, (wo hentxntago das Dorf lieit el-Ha, d. h. AVasserbaoa, liegt), deawa Oeaehiebte h> mit deijenlgaa 
jkBttoehiaa verwohen ist, dims du-if Su\dt bei den Alten gtwfltaalich Jru,>/tiu >; M Mit»ti oder «(»v Jaupt^ 
ffenann» wird. Sein n Strahn bemerkt, das» die Antioohener und ihre Narhham danelhst ilire Feste sm 
feiern pttc^tcu^-), nnd hereehaet deo Umfang dieaea böber als die Stadt gelegenen rU^^uos' auf circa 
viar fliaiiden. Diaaar Ort gak «ikabar waraM ukam BasnwnalNaa ala aabaa Waaa a w B iaM wuna «agaa 
schon <«eit der (Iröndnng Antiochiai •!• die Perle seiner l'mprebiinfren, nnd der gleich im Anfan? erbaute 
Tempel ") des ApoUo nnd der Diaaa' mit einer oolua>aleu iiildtiäule de« Apollo Mnaagetaa wnrde zum 
IfiHalpnki aiaar fanMi Maage tdq MIbiHIMmb Baotan; saafahal «rwUnI Libaaiva la dar «baoanffaflllirlaB 
Stelle den wnhrsi'lieinlich schr.n von Antinchn« Kpiphanes aiitceiogtcn Tempel de* (Hymnischen Zeuß mit 
einer eoioawieu ötatae, au« Gold and Elfenbein, welche eine Nachbildung de» berühmten Meiaterweribea 
daa PUdiaa in Ofymfik aaia aoUto. Daiaa a ebl aaaa a aleh haM Olrmpiaehe Spiel«, denn Pnjeht adm 
ri lyltiiir, vrm Jahre M7 v. Chr. heHcbreilit, die aber erst »eit romnindus in roi:elin:i>*iü-en> Cyeliis _efeiert 
worden. Diodetian erbaute daaelbet ein kaisarliclies Palatinm aad äberiianpt wurde Uaphne immer mekr 
dar Ort, ivo Kaiaar aiid Priana wät den Aat i e«ilwaf a flm iMMohaadan YaignSgangao feieiloa. Uai diaaar 
TMrweiehliehaodan aad a rt aarraada» Ilaillaro wOta «aide aa aiaht iah Uniaebt aia awailaa Oapaa g»^ 
■aant»*). 

Die oben erwähnten Vorzüge der Lage, besondere die Nithe dee reizenden Dapbiia^ die Nähe auch 
daa schon erhauten Selencia I'ieria, welche» das Emporinm für eine {^rofwe Handelsstadt bilden sollte — 
aaaecrdem ein in jeder lUiziebuu^ wohltcnipcrirtes Clima"). ih~. wie au:Mlniekli( h Iwriehtct wird . weder 
dar gehörigen Abwechalnng entbehrte, noch allza schroffe Uebcrgunge darbot, waren bffenbar die (^esichta- 
piBBhle, welche den Orfinder der Stadls grfiaem 2NMtor, za dieaer WaU daa Ortea beatimmtea. Seleaeaa 
wollte nämlich den über Antigonas im Jahre n<>l v. Chr. bei Ipsiu erfochtenen Sieg dnreli Oriindnng 
einer eigenen Üeaideui verberriiehen >'). AU er in Antigonia (ütat 2 Standen öetiieh von Auliuebia, vt-ahr- 
aebrinHeh a» BiaSaM daa AAaatfma ia daa Oraataa) daan Ze» aaai Daaln da OpAr darbnehte, war 
dieses Opfer die Schlu8.i»fcicr für die Existenz der jungen von seinem Ncbcnhnhler knr7 vorher j^egrün- 
datea Stadt Denn, wie die selbst in diesen Jnngen ätädtegründaagen immer noch tbätige Öage enablt, 
treg ein Adler die fuifUt von dem AHarfeaer roa Antifoaia weg aaf den Altar des Zeos Bottkw, der 
ciiir>t von Alexander dem Grusscn an der Stelle des stiütern Antioehia erbaut worden war. Darin erkannte 
belencns dea Willen daa heehstan Oottea; aebaeU wurde der isienbaa begonnen und von den £rbaaer 
■aali dam Iboian arfnea Vama Aatiodiia genannt. Antigoaiaa Bawobaar aber wardaa aüe nadi dar 
MMft Stadt übergesiedelt, Antigonia seih«! /.crKtört. 

Nach der Beecbreibnug Stmbos ") bildete Antioehia zu seiner Zeit i^also ungefähr onter Augnstna) 
aiae Tetr^olis, deren rier Beatandthefle naeb nnd naeh sieh aneinandergereiht hatten, so daas sie jetat 
dmdl Maaara vm ^ getrennt, aber zu gleicher 2^it von einer gemeiaanmen Maoer amschlossea 
waren. Der von SelaucUB Nicatnr erbaute Tbeil erstreckte sieb L-inps des» Orontes, südlieh von dcniMlben 
in grösserer Lange als Breite, und reichte nicht bn» an die liuhcu dcx Vurberge des Casius, da Seleucna 
die gefährlichen qiaMhiaha irwaiaidw wolHe. Diaaa Stadt wvda gaaa arit dea elieaaügaB Bairol i Bam 
Antigonias angefiillt. Aber noch unter Seleucos mnsate ein zweiter Thcil hinznfrcfii^'^f werden /nr Aufnahme 
dw aebcm in jenen Gegenden wohnenden Syrer sowohl als kleinerer ghechiscb-macedomscber (Julouieu, die 



wAaa MInr d. ta. seit Alexanden Zeit sieh daaelbst niederpeUieaen hatten. Unter diesen Colonien «ad 
iivei historisch jcdenfrillM 1h "l iiibi;r(, nämlich die mf^. Jopolis ''"i auf ilem Vorberj:»? Silpios, deren 1,'reprang 
von der .spätera Soge naturlicii von den Irrtahrten der Jo hergeleitet wurde, und der Pagtu BoUia >•), 



WO jMMr oiMü «rwOitte AHu dw tum BattflM tttad, Mbn im Vmmm im uM t do riM h w Unpcof 



Der dritte Tbeü wird von Sttabo dem tielenco« Kallinikus zageachrieben, von Libanius Autiochus 
iwa OwMML Diea wsr die EMeMftdt, ron d«r wir i^lter reden wtrdem. 

Der vierte Thoil rührt«? von .Vntiochns Epipbanes her und war zivischen der Ehf ne !ind dem Ber^. 
£r nmschltw den Tempel des Zeos KenoniM auf dem Berge äilpiiu nnd die gegenüberliegende AkropoUe. 
Antioelms EpipliaaM war es, der vnnaielir Ae vkr odar, w«aa naa die loMlüadl akfMilMt, die diel 
Theik mit einer icemcinmDicii Maner uiDHrhioas. Bnt Theodoriai M aei l i ai e aaeh diaia ttlMr abMB TheQ 
der VovBtidle wenigeteas aaoli der weetUchea Seite lna**)b 

Bi wflrde die OnaMa fieier Eirirftaag bei Weiteai IlMiehraitaB, weaa wir dtaw iaadtnogaa 
aad die fdßenden anter den römischen Kaincra genaa verfolgen wollten; wir begulgea aaa Libaatae aaell- 
nwiiilili II. wie die Stadt ungefähr iu der Mitte des vierten Jahrhunderts aasaah. 

Znnächst ist die von ihm so g«nannte AUstadt'*) südlich von Qrontes von eiaer langen geraden 
Stnuae, von Ost aaob Weet geliMid, qner durchzogen. Diene ist anf ihren beiden Seitaa aiit ptacbtroHea 
bede^-ktcn Sänlrnfrängen in der Lnnzon l.nit^'C ho^rlt iti't. Von dieser schönen H;niprsfrn««ie führen eine 
Beihe von >Stradä«ii reehtwinklig ab, die einen uaih Nurdeu lu der £benc, die andern nach ^liden gegen 
d«B FoM daa di« Stadt aiagnanadca BeqjeL Obea tturoat der Berg wie eie hoe]«elMlleBer Beirild lUe 
fltarU beRchiit7,ctid. Am Ende beider Seiten, ^gen den Flus« und den Berg hin 6nden sieh tibemll präeh- 
Ügb Uärten. In der Mitte aber jener Uauptstrasse befindet sieb eine bedeckte Siiuleohalle, von welcher 
aaa eiaa Itadiehe Btnoae, ebarfUb nH Ftotieai aa beideaSeHan vemha, aaehVordea ei«CB dea FIbh 
führte. Von die-iiT von Söd nach Nord t^hcndi n Sänlenstrasse giengen wieder recht« und link-^ nit-lircn^ 
Gassen aus, welche die früher genannten rechtwinklig dnrohechnittea. Fünf iküoken fährten von der 
AlMadt aaf efaw akarileh grone beel im Onatee, aaf weleher Seleakei KalHaikes aad ABttoohm der 
GroKgc die so^'enannte Nenstadt er1>:iut hiitten. Bie war von der Mauer wie von einem Kranze iim^reben 
nnd hatte in ihrem Mittelpuakt ähnlich wie die Altstadt eine bedeckte viertltorige SialenhaUe, von welcher 
eteablh Siakaabaana aaeh alka vier Mtaa ansgiengen. Voa dtwea war die aaeh Mpcdaa geheade 
knrzcr als die uudem, weil sie bald an den Königstpallast atieM nad dMmllNB laPropyliea dieate. Dv 
Kfiaigspallast sellist aber nahm fisst ein Viertel dieser Insclstadt ein. 

In dieser wie in andern Beschreibnngen bilden offenbar die Slvleastrassen das eigenthümliehste 
Mon>ent ; in Antioeliia waren di« Portiens noch ins Unendliche vermehrt durch ähnliche Anlagen an öffent- 
liehen und rrivsitlmntc!): und an diesen Ihi uptstrasMen lagen eine Rennbahn, vcrsehicdcue Theater nnd 
Bäder. Au der Spiue der naeb dem Norden geriditeten Säulenstraiuic bc£uKi sich der praehtvoUe iiyinpheu- 
taaipel» aaagaariefaaal donh Manaofw ia de aad Manam^ a l e n and durrh kaaitoaleha Braaaeaweifca. Ma 
beiden Mittelpunkte der Altst.ndt sowohl nli der Nenstadt, da w« die HauptstraHsein »ich einifcten, bcisscn 
otffiajLoi oder Nabel und das in ihnen gebant« kunstvolle Qebäode, wdebes den Vereinigungspunkt der 
Pwlieue WldetB^ heiMt «wipteAdr. 

Iii dem T,i(.-Try .i der Altstadt war, dem Namen ent>«prcchend , ein grosser Omjdrtliw in Stein 
anagebaucu, wahrscheinlich wie in Delphi und Faphos mit dem Bilde des aat dem Felsen sitzenden 



Diese Siiulciistrassen verdanken schon den Selcuciden, alw wahraeheinlich dem Antiochns EpiplnuMi 
ihren Un^raag^ wurden aber später bcaondwra von Tiberius durch eine Menge von Stataen, nnd von An* 
taiaaiPfai TenebSaert, welahar die aabadeekla fltaaMe swiMhen dea bedaektaa Porllea« vft IgjrpIlMbeai 
Qiaidte in ihrer gnn/eu l änge Bbeinehen liesa. 

Dass diese ColuuuadenstraKsen dnrchans syrisch-orientalioehen Urspraage, und wohl aas einer Ver- 
bindung des altsyriscben Gebrauches, freistehende Säulengrnppcn mit wahneheinlieb religiSser Allegoria 
dienenden SealptaMB am obeni Ende ym errichten und der griechiscben Baoknast, womach sie nur Trliger 
bilden sollten . entstanden ^eieii . hat Kitter " i iuieh;ce\\ie!*en. Wenigruteiw finden sieh diesellKjn in 
allen grossem syrischen .'^Uidteii ;ius jener Zeit {von der Palm) raatras^e stehen jetzt noch über 4U0 
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SäalemchEfte). Anderwärtji wurden sie zwar nachgeahmt, aber nar in untergeawhwie» jUnPCMbnf od 
ohne dam sie die ganse Bananlay der titidt« ebanükteräirtea wi« in Syrito. 

In Antloeliia, dor baHOmMm ffiner SUhntldto, bOdatai io dar #» ¥vtkm du Stack 
Caltnrgeschichte. Kühlnng gewäb/end an beiasen Tagen, Schutz darbietend bd onü re m diicli m Wetter, / 
sa|;t Libanitiä, machten sie die Stadt, wenigstens ihre llaaptqnartiere, durch diese Verbindung gleichsam 
2U Bewohueru Eines Hauses *•). Und gleichwie in einer aus vielen OUedem bestehenden Familie viel mehr 
Lärm des Jabel«, der Liebenswürdigkeit, der dienstfertigen Geeehiftigkeit , aber auch des Klagen« und 
Zankens als in Tt!ehrer<>n kleinen Familien 7.n finden ist. die znoamnien chensoviel oder noch mehr Glieds 
haben, so war auch Antiuchia nach Allen Zeagnisseu eine Stadt scliwarmerischer Reizbarkeit, lärmender 
FWUMikeit vmä Aaigeh—aheit, t^m —ah gege— dtiger TheaMlnne md J—erator gleg» in triften Tagm. 

Anti(K!hia8 Bevölkerung bestand von Anfang an atis zwei Elementen, den t•inp■^v:^ndc^toIl H riechen 
und Hacedoniem, und den einheimiBchen Sjnreni. Freilich moaste anter den obwalteoden politischen Ver- 
Mltnini dM g^eMielM BeuMBt das lyriNlie weirigiten» ioMirikk giadidi utarwwfHi, nd In der 
That finden wir im 4. J.ilirti mdert nach Christo die syrische Sprnrhc mir n u h Uci der nngebildetn^ Latid- 
bevölkernng in der Umgegend während sie in der Stadt itchon längst aoch bei den niedera Ständen 
verdringt wbt. Litanas eiiigt mit Ingeiilertai Werten da« Lob tdner Vntenlidt «b ein« SehnaplatMi 
griechischer Beredsamkeit, einer tüchtigen Vorschule für künftige Scuuturen und Richter; er preist sie als 
den Sits eines feinen Oesebnacke^ der aUfällige Fehler des Bedners schärfer kritisirte und venpottete als es 
ilgeMl anderswo gesehab. Und in der Uni beiMsIst das bdcaante Zengniss des Cieero, der sie in der 
Bede für den Antiochenischen Dichter Archias eine cdebris quondam urbs et copiota et emditiBeimis ho> 
minibus libenilissimisquc stndiis adfiMM **) nennt, dass MB aebon an seüur Zeit in der gebüdstan Walt 
einen bedeutenden Ruf hatte. 

Doch konnte auch das griechische Element sich nicht dem BMuse des besiegten sgrrisebea ent' 
ziehen, nnd aus der VenniHchung de« lebhaften prieehiselicn Wescn^i mit dem orientalisch-achwärmeriacheD 
Charakter, verbunden mit der reizenden Gegend, einer derselben angepassten Bauart, and der Gnadenaonne 
fcSnigUdier Hemeher, welebe aütebtig anf sie herabrtrahhe, entstand ebi besrag^idMa, ttppigea Velk, da« 
selbst bei den hänfipen Verheerungen dnrrh Erdbeben seinen Leiehtsinn nur anf knrrc Zeit ablegte. Antiochia 
war gleich von Anfang an eine verwöhnte Stadt, und wie die verwöhnten Kinder voller Launen; ja man 
ktente die GeseUehte dieser Stadt «iae fintianfende Kette tob ChnurtbSReagnngen g rosser md kleiner ' 
Herrpclu r im imi i;, vM-K Iir dic-^rlhe bald aus Eitelkeit und l'rachtliebe, b;iiil ;iu-^ Lielx" zu rauschenden Ver- 
gnügungen, wozu ihnen kein Ort und kein Volk passender erschien, bald aber aas Politik vergrSsserten 
nnd venehtaerten. Danih diene VerwOhnmg BbeimBthig gemacht, waren aber die Anttoehener avoh alle 
Zeit bereit, ihre Hand aaoh gegen ihre Wohltbäter zu erbeben, wenn diese ihnen etwa ernst ent^gen- 
traten, und auch nie verlegen, naehdeai sie einem Mächtigen mit aller Betaasehtheit orientalischen Enthu- 
riasmus gehuldigt hatten, so bald sein Stern zu erbleichen anfieng, ihn sduBda in Teriaascu und einem 
aufsteigenden neuen Geatime «otgegenzujauchzen. Kein Wonder, dsas fltiia anh eta» sahaifb ZiBefaUgnng 
iber. »ie ergehen koimtv, wenn sie sieh verrechnet hatten. 

Nachdem sie 8chou unter Sekucu» KaUiniko» für einen voreiligen Abfall waren bestraft worden 
nnd nnter Dtmatrimt IKkator die SdnuMdi baMan «rieben mtiaan, von jUaehfln MMstrappen, weMw 
den Köni|Lr vertheidigten, zur demfithigen Unterwerftrap ire/wnnfren m werden nafinien -«ie mit nur! <Ame 
Schuld noch oft Theii an den anseligen Wirren, mit denen das sinkende Königshaus sich selbst zerfleischte 
nnd Astieefala wnda Torfibe^gehend ^8 Chr.) die Seridens des ÄrmmMkm flwaskanig« Tiymmm. 
I ntiT dics(!i Umständen, bei der {^r<K«en Unsicherheit der VerliiiltniRse , war es begreiflich, das« sie die 
Jiomer, welche nach Uinen die Bände ausstreckten, als ihre Retter begriissten. Und in der That sohmei- 
«haHan sie dorn Amips/w d veh einen so glinenden vnd krieeieriselien Bn^tfiing, den sie seineBi QinatilBg 
Denetrins bereiteten, da.ss der zuflillif: iinwenende f\{ti. ausgerufen haben soll: m Hj? jcayiiiiumtio. tm/. .. -'■]. 

Pompqins belohnte ilire Anhänglichkeit durch Erweiterung des Heiligthuns in Daphne und durch 
Wnsiehanuig einer Art Antonoade 

Das hinderte aber die Antiochener nicht, nach der Schlacht bei Pharsalos sogleich <^äsar als Dictator 
anzuerkennen, so dass Pompejns von Cy]>em aus, wo er sich damals befand •'), sidi nneh Aegjrpten wandt«. 
Casar beatitigte ihre Freiträiten und begrüsste sie in einem schntiebelhaft«! Ediet asit döa ÜHna dar 
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BftvpMadt im OrieatM. Dia AntiMbenar beguum ▼« pfcnwHMlMB 8cUMht«iBe bmm g dfc wifc n i e; 

nn l Cäsar, der ihm Neigungen wohl kannte, belohnte sie mit derErhannng einer prachtigen Rasilica, des sog. 
deaarimn, welche später too Valens io ein Fonun mugewandelt worde, dum «aes Tbeate» am Fasse des Berges 
Sttpliis, woA eiMB Bade« asf däm m Buge, n wddMm «iae gtawe WaMMilaHng Daphiia heriUvIek 
Nach der Schlrn lit In i Ai tinm wiederholte «ich genan dasselbe. Kaum war i1ie Kmule nach An- 
tioQhia gedrungen, so anerkannten die Antäoobener dflo Oetarian, weletaer bald bei ibneo seinen triuuphi- 
BMilaB Einzug hielt Darob Agrippn, der lieh eis» Zelt la«g dort aifhMt, Hen «r ein Bad enidttea ml 
den GircQs restauriren. 

So traten die römischen Kaiser die Erbsehaft der firiihera Herrseber an und wetteiferten die Stadt 
n TMgrgssem and so rerschöiteni. Selbst ein Hadrian , welebar die Sitten der Antioehenar baaste *>X 
•rrifllrtete duallMt «inen Tempel des Tra'iauas od «rbMto gMdi dieMB, iri» m «nok Otar Mhar gelbaa 
lutle, ein grosses Bad mit eignen Aqua-diieten. 

Unter Marc Aurel wandten sie sich dem Empörer Avidiu» Casnua zu, wofiir sie zunächst bostratt 
wnidaiB durah SohUeasiing der Sebaulpkl» and der VolkmnMiiBliageB •*). Bdd abar gewah rt e lieh dar 
galmBthige Kaiser wieder mit ihnen. 

Aehnlieh vergiengen sie sieb gegen 8tptimiv$ iSweru», indem sie den /W«nniwi anter- 
•HttitaD. Bei dieaer Oehgeahail beiMifct Haredian ^dami rem Ibivr war daa Volk dar 9jtm MOiA^ 
sinnifT und smeirt zu Neneruugpn. Aii^Herricm -srlmton sio sii h nnrli Xitror. wrlohor hlitifis: mit ihnen Feste 
feierte. Von Natur aber sind die Ö^rcr fcstliebeud, unter ihnen am meisten die £inwohaer Antiocbtas, 
einer sehr greoaeB und reieben Stadt, welebe Ibat das ganze Jahr biadnreh Feste friert sowohl in dar Stadt 
alH in den Vorstädten." Syrern-' strafte sie empfindlich damit, daas er sie <Ut verhrisütcn Nacbbarstadt 
Ltodicea unterwarf Aber liald war auch dieser Schatten wieder vorüber; oad was ihnen in dieser Zeit 
fcjadlialie ^aßtt», wie dar daa Faraafcönigs Sapor (uma Jahr 260) gesehadel hatlan, wurde dnieh die 
QbhI dar Kaieer bald wieder reieblieh ersetzt Feierlieh nahmen sie den die heldenmithig« Zeoobia be- 
■ii it na dnB Aurdian in ihre Mauern auf md ar lieaa die gefaaealte iiöwin Mf eintta Otaaedar aituad daoi 
Hohne der Antioeh^er preisgelien. 

Von kaiserlicher Ungnade scheinen sie in dit^r Zeit bloss wegen ihrer Begünstigung des Anfröhrera 
Eujrcniu> nnter IHnrletiim oiniite Spiimn L'cliabt zu haben Nichtsdestxwcnig'cr werden von diesem Kaiser 
mehrere grosse liäderlmuteu , die Erriclitung ciueM l'olatitiui in Üaptuie und eines solchen in der Stadt 
■albBt arwihiit «0- 

Cofitfantin war Antiochia »ehr giinstii;. wo/.« der l'nisfiiiid. dasH Fwhon ein gro'^scr Theil der Bc- 
Tölkening ohristiioh war, nicht wenig beitrug. Seinem Grundsätze gemäss, das Eine zu thuu und das 
Aadei« sieht n hMaaa, erbavto er das PiUorin (aaa Fom), aiM graaae BMÜlea» auf der «udani fleito 
aber die prachtvolle ?n sse Kirche, welrher die aMwe^ eisfiMhaW^ aH|i WMl ll » aiwrahdi lll h « Platl iBaflto*<)k 
Das ange&ngeae Werk vollendete Conatatüitu. 

Am haMgatan aber ^rielhaB die Antieohener mit JnKrn taawwwan. Kiohti half ihm aetaiKriega- 
ruhm, seine von Libanius l)e»ungene Ccn i liti^keit nnd Unparteilichkeit; das» er die Religion der Alten 
wiedertienrteUeo .wollte, gweiehte ihm in den Augen einer grosaen Zahl nr Unehre^ and wenn auch gerade 
damala in AntloeUa die ehriaffiehes Faitalan, AthanasioMr ind Ariaaer, lAeh avfs hsMgate heUmpftra, ^ 
in ihrer feindlichen Gesinnoag gegen Joüan waren sie einig. Nicht minder ward er bitter gereiat, ala er 
iB Toller Erwartung freudiger Tbeilnabme und mäclitiger Hekatomben zu dem jährlichen Feste des wieder- 
artffneten Apollodienstes in Daphne hineilte und statt der fetten Oelmen eine einzige Gans auf Kosten des 
Priesters selbst geopfert wurde*') zum Iteweise, das« auch die Heiden in diesen Dingen gleichgnltig g^ 
worden waren. Freilich hätte er sein Heidciithiim den Orientali-ii iiniTid^'ercchter (icinar )it nnd dasselbe 
auch im L<eben mit heiterer Sinnlichkeit zu verbinden gewusst, wäre ilim wulil die Umstimuiung der Menge 
9el«Big<B; aber atrei^ noeh als aeiae erbittertaten Gegner, die Prediger der Oivielen, aait Veracbtoag 
allen äussern Glanres, in nachlässiger und nnreinlicher Kleidung, Feind jeder sinnlichfii Vergnügung nnd jeden 
Pompes, soweit er nicht zu frommen Zwecken dienen konnte, musste er den Antiochencru entweder als ein 
Barbar oder als ein Narr «neheiaen. Und als er nieht blos den Leiehwam daa ttrfyvers Babyks aas dam 
heiligen Daphne hatte entfernen lassen, weil durch diese vernnreiriici tidc Nähe Apollo ircsti'rt werde, nnd 
die grosse Kirche der Ohristen geschlossen, suadern noch iiberdiess durch wohlgemeinte, aber unpraktische 
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IbMregcln zur Ke^uliroBf des Gctrcidcprciaes bei ttroMar Thevog auch die Tornehmen Senatoren balaUBgl 

hatte, da wur dr'r Sjtottverae und l'asquiHeii auf <]cn anwcticnden Tsui-^er kein Eriflc, ein Hohn. Apt sich 
übrigen» weit uuhr unt aeiiie Aeiuuerliclikeit und seiue lUMUithropiHche Lebeu^uirt besog, als aaf aeine 
ReUgioMlB^eniDg. 

Auf diesen Spott nntwortetc er Hbrif^cns nicht mit Thaten denjwtischer ünterdrBcknnr. «nnJpm — 
•rigiDell auch in dieser bcucboDg — er vergalt Spott mit Bpott und schüttete aeine volle Veracbtnng 
te dv Btxyn Jjfao ji a f pii d. k. BarllnaMr sM, in waklMr er MMalMr dab MllMt ▼«rwtrii nMlrt, iml 
die Ctrtltidc aufzählt, warum er den Autiochcncm sicli nicht beliebt niarhcn konnte. Er tadelt «ich dns« 
er mit einem strappigen Barte herumgebe, hätte er ein weibiacb-glattes Ckaicht, bo wBrdeo ihn die An- 
tioelMur Haber aehea. Eh ftnarer Foblar ni m, data er seHeii di« Tbeater nd dm Oirew bamwht wkl imm 
er nicht Rchwcljrerischo Mablr.eiten feire. I.cidcr aber halw» er sich in <len j;nllisfhci» Fcld/.ii;rcn, bei seinem 
Anfeatbalte in Latetia ") tatmanm an jede Abbärtang, au Ertragung von Kalt» aod Uvnger gewobot. Da» 
• haba den vobeii OaUkiu gHUlen, nrfMfblle ahar den fMBS^bUdatni Anllodmwn^ aiiter wcMmb nthr Sdiii^ 
Spieler als Hiir^'er seien, und welche die Karht zum Tage maelicn. iiulcm sie ihre Vergnügen da Buchen, «o Anden 
den Schlaf"). Volke, das da Gclüchti^r liebt, solltest dn unanfliörliche Schauspiele darbietea, 

PaBtonimea, Tänzer, lüdcrliche Weiber, schöne Knaben." .Du hättest dich enthalten sollen, die Reichen 
zu zwingen, massig zu sein, die Beamten, das Gerechte zn thun, du hättest die Annen nidit verhindern 
sollen, durch Svkophiintie ihr Hrod zu verdienen. Du hättest |e<l< n thnii lassen -inllen . was ihm Itelicbt. 
Denn die Antioeheoer sind ein freies Gcachlecbt. Ihre Freiheit eri«treekt «ich bei ihnen bis anl's Vieh, 
Mf die BmI aad QuaeoK die da dwdi die SinleBhdleB «od bededcia «owmi aimiarai Abm; den 
für Ro noble Thierc sind die offenen Strassen nicht fremacbt, I^nd wenn die Thicre sich solcher persön- 
lieher Freiheit erfrenen, wie willst du denn thöriehter Weise meinen die Jugend xn bändigen V £ioat haben 
die beimiuditea Tamtiner an den DMnyaaaftBteB die Geaandaebaft dar Btaer idaibaBdeit, ihr aber aaid 

plüi klicher sih die Tnrentinei . drnn ihr dM gHUB Mr !■ TttHltwi», WHi MMtatt dor>i)mndea 0«- 
aandten verhülint ihr eure Fiiriiten aelbat.*' 

„YaB Eoeb bebe ich in der That die maiaten beleidigt, den Senat, die BeidieB oad daa Vellc; 
das Volk haast mich, weil e« mich anhänglich sieht an die Religion der Väter, die Reichen, weil ieh sie 
rerfainderte, Allee am theorea I^ia au Terkanfen, AUe aber, weil ieh aaf Theater and Tiaaer nicht viel halte. 

b dieeem Stjle fortMurend verkSndet er ihnen aeinen EataeMwa die ndankban flladt m l eib iia e a, 
od gtatattet ihnen die Freiheit, über ihn noch ausgelassenere Anapawtcn an diehten. 

Ist auch die beleidigte Eitelkeit in dienen Worten .luliana nicht zu verkennen, so stimmt seine 
Schilderung, wenn wir sie auf das Treiben der Antiocbeucr im Gänsen besieheu, zu sehr mit dtsn vereinzelten 
IMehtHi Aadenr sna früherer nnd späterer Zei^ th daat wfar rieht aeina aplhwbiift ab «iiM wiebtigOD 
Beiln§ «nr C«l t II riretw li lebte Antiochias betniehten mfissten. 

Denn auch den frommen und gutmütbigen Juvian, der den Christen ihre l^ivUegien sogleich wie«ier 
rntteksab, baarinkanntaa ^ mit Spalt ind bijillBaita iba uler Aadona nit dm Dem rl —hta V«na: 

MH FolMt biagagea, aebebt ea, itMd di« Stadt aaf den beataa Fmm^ «bgM «rdnorthadoM 

Ath.inasi.iTiisnius frewaltthüti;,' bekämpfte. Er erbante ein neues Forum. thcUweiae aa der SMIO daa aHSB 
CüBariom und erwarb aich «ach anderweitige Verdienste um Autioehia. 



nemo war Theodoinwi den Antiochenem zagetban. Er venichönerte Daphne durch die Herstellung 
eines neuen Palatinm >■)> suchte der Btadt selbttt in jeder Weise »eine Gunst zn bezeugen nnd sprach oft 
den lebhaften Wunsch aus, sie äclbet zn Kehen"). Seine Liebe sn derselben sollte dureh den AufiUmi 
4u Jtktt» 38i ") auf eine harte Probe gestellt werden. 

Eine Kr/.iihlang dieser Ereignisse halxni wir von rwei Angenzctifren, welche von ihren verschiedenen 
Standpunkten und SteUungen aus seihet eingriffen und iu gleichem 6ianc wirkten, die Folgen von der 
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gdieIrteB Vatentadt »btaMtmimi der mohifiMb Mton «rwiihnte heidaiaehe Bbtter Lütt n im», diu im Jahre 31ö 
geboren, daamh atw iMraito ek Ch«is tm 79 Jdnm, Sber d« A a tl M d nvfli Beda dn Kumt 

TbeodosiuH richtete and zwei andere an die vom Kaiser li^esandten Untersaohungriebter, aber aaeb BOMt 
in «einen Schriften den Aufstand mehrmals erwähnt — and deaaen ehemaliger Sohiiler Jolkaam$ 
Chri/äoftomu», geboren .^'>4, von der heidnischen Rhetorik übergegangen zu christlicher Predigt, damals 
gerade seit einem Jahre thätig als jonger Mann in der vollen Klütbe «eines Alters, vom BtMhof FlaTiami 
als dessen Stellvertreter borufVu. uiit seiner >>f\um früh erkamitcn Bercdt^wnikeit der unfrefjihr die Hälfte 
der Bevölkerung AntiochiaB ausuiachenden ekriätlu heu Gemeinde Belehrung und Tru«t zu bieten. Zwanzig 
•aber noah ari»lteMi FMdiglai Mim la Jone Zeit des AnOtendn aad taAiHtm, mmi anah aatfriiti 
aiflkt •in«^ f<)rtlanfendc (reschichte, doch manche Ein/plnlieiten aus jenen stunnbcwegten Tagen. 

Dieae swei Qoeliea mötaen jeder Darstellung des Anfttandes sa (irunde gelegt werden; denen 
gaguAUr die Beridhte dar BjnaDliaMr «ad der KirelMoldatorikier, wie Zmmm, needoM«, Smamamm , 
ffoorafm, Thunphanen w. s. f. nur den Werth sefnudäror Zeugnisse beanspracben köinipn " '•V 

Jm An&ng des genaanteii Jahrea, oagetlibr im Februar, gelangte die Kunde einer oeaea von 
TlModeilBS aasgeeofariebeaen Slcaer aaeh Aatioehla. Als Chründe an dieser Masiwigwl werden die d w ItoB d— 
answirtigen und Innern Kriege angegclK'n ; Libaniu» fii^'t tmcli die spe/ielle VcraulHssun^ hinzu , daas 
Theodoeius den AaliHig des ßlnften Uegieraug^jahres seines tiohaes Aroadios habe icstlich begehen und 
damit zugleich (wenn avdi am ehi Jahr verfHIkt) die Frier seiaer eigenen zebnJiUirigen Regierung habe 
verbinden wollen Bei eoinlMn Festlichkeiten niuiwte namentlich das Heer durch reiche Oeldgesehenke 
befriedigt werden. Wenn man nun bedenkt, dass die seit Constantin alle 5 Jahre erhobene Handels- und 
GewerbsAteuer das sogennanntc x<»«'«"M'X*('*» oder lustralis collatio namentlich auf dem niedem Kaufmann 
and Handwaker tehwer lastete, und die von den Decurioneu und den Übrigen Grundbesitzern bo/.o<:ene 
Grundsteuer audi die«*' jw drücken anfieng, zumal li» tbcih durrh diese Steuer, fheils durch die in Antiocbia 
berrscbeode tabelbalte Uaulust und übrigen Luxus manche reiche Familie heruntergekommen war so 
begreift man, daas diese aaseerordeatüebe ") Steuer sieht geringen Sofareekea veraisaebte. Die ibrigen 
Stfdte zwar scheinen dieselbe ohne Murren hinpcnommcn zu haben •••1 ; in Antiivchia huttc man dem schon 
variier verbreiteten Gerüchte anfäagiicb gar nicht glauben wollen "*). Als aber der kaiserliche Brief ver- 
lewn warde, da nndle aldi dia Venareilinng aof den Qesiebtera, and bddvuehto aieh der Jhunar in dm 

bittersten Klagen Luft Niemand vurtni'i^'e ilic Lost zu tragen, die Fnlr müsse unter derscllicn vrrstnken, 
die ätadt werde vom Kaiser zu Grunde gerichtet u. s. f. Und dass au diesem Ausbrnciie dca Zornes alle 
KlaaNii der BerSüteniag, Jnng vnd Alt, Jteisli and Arm, Ohriit and Beide Tlieil nabmen, wird von 
C h rjaes te aas selbst ausdrücklich bcKengt ••). 

Eine grosse Annbl angeaehener Leote sammelte sieh sogleieh in dem frätoriom vor dem kaiaerlifibeB 
Stauhalter and riefen mit Tbriaen und lautem Geeebrei CkXt am WäSb an «<). Oleichseitig nnteratSMe rfn 
drausacn die wartende Menge mit ähnlichem Schreien und Beten; als jene ain^r unverrichteter Sache aus 
der Wohnung des Statthalters, der in seiner Ueberraschung weder ein Wort dea Tadels noeh des Troetsa 
gefunden liatte. wieder herauskamen, seblo^s sieh die Menge denselben an. 

Während dies in und bei dem Prätorium geschah, war eb Haufe vor das HaoS des KMÜMlil Waw'aaas 
per.ogen, der als das inäclitif^c Hau|»t der /Jihlrcichcn Christenjremeinde und als ein Mann, von dem man wtissls^ 
dasa er seine Macht klug zu benutzen verstand, vielleicht eher als ein titattbaiter im Stande gewesen wäia^ 
die Yerantwofftliehkeit dner VenwMeb«ig dar ftwianaaMWigsl aai eiae ApneBatiea an den ktrehaafranadHebwi 
Kaii^er zu übernehmen. Aber da sie ihn nicht fanden, kehrten ^in ISirmcml /n dnm ührifren Haufen zurück; 
immer neue Scbaaren schlössen sich an und statt der i'saimen und Gebete hörte man aufriihieriaebe Reden, 
BeaehimpAmgen des Ki^ers and seiner nnnilie, verbaaden mit TerwiaBohaBgen der Sieaer •*). Den Wert» 

folf;ten Tli,\fpii (Itt ZprstörTiii:; auf dem Fnssc nai Ii, Die tobende Men^re Z0f_- ihin b die S-iuIenh.ille vor 
dem Präturium hinaus und in eines der beoacbborten Bäder nutnohe wie zur Arbeit ihre Überkleider 
aasriehend, sdiaitlsn ffie Strieke der Lanehtsr enlawei and aewt O rten was ibaan in den Weg kam. GWei 
als ob sie jetzt dem kaiserlichen Htatthalter zeigen wollten, dass sie nun zur Tbat fibergegangen seien nnd 
ibre vorher erfolglos gebliebenen Bitten nicht mehr wiederholen wollten , versuchten sie, zu demaelban 
snrfiekkehread, einen Stona aaf die Wobnaag deseelbea, so daas die Diener am ihr Leben besorgt wann. 
Da rie aber niebt dnnbnbnalMi vewoabisn, bakirtiiln da aieh die rinian dart hi^dwi HU« den 
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K:.i--i^rs mit Steinen r.n zertrrimmeni Haid nbor fanden Ric die rlM-nicn Bildsäuloti de» Kaitipp», die 
ebeo&Ut im der liijie gewoBen lein m&aMOt ihr«» üifere wenfaer. Mit Watb «t&ntoi «e sieb aaf die Heiter- 

' FiacilU, die seioee Vaters und seiner Söhne : sie ruhten nicht, bis sie dieselben mit Stricken nm den Hals 
her — tergeriMc a nnd die einea gaai, die aadem mtbiroeheii durah die Stellt gMdileppt nnd die OaiM^ugaa 
aailielbTdeit hatten,' an deoaelboB ihraB MattiwUlflB la Bhen •■). 

Unterdessen hatten Einige in das Haas eines mit oder ohne Grund verhamten Beamten Fenerbiiade 
. geworfoii und »prarhen. nachdem ihnen die« gre^luekt war. liiot ihre Absieht aus, such an d>w Falatinm 
Feuer zu Icfren Kr»t beim Anblick de» liKlerndcu Feuer» legte sich die i'olizci iu's Mittel und der 
soMt al» anerBchroektti be ka i mte Kommandant der Hogemtchiitien. der aber bis jetzt unthittii|; den Aw- 
brüeheo der Volkswuth ziifreschaut hatte, lie«s durch eine Salvo von Pfeilen die Brandstifter verwhetichfn; 
swei wvöea dabei getodtet und mehrere durch die zum Zwecke de« Liäflohens heraatergew(Hfeucu Ziegel 

EUmal da auch der Statthalter sich jetzt plötzlich zu enerfrisrhem Einschreiten mit militärisrlicr M;miisr1iaft 
vennlMit faad. äogleieh liew er aimohi die, welche Feuer aagdegt hatten, ala aaeh diejenigen, die er 
wbA iiit dv ZortflMiicviiBg 49t fitetnca IwmMM^ fcirf, ferlnflen. 

Ex vvar Mittag ^rcworden nnd Anticw-Iiia hcÄitm sich jiiif das. wu-i es ^Ttlian fiuttc. AI« da« 
FraveUialteate von Alkm erachioi die Zentöroo^ der kaiserlichen Bihlsäuleo ; Libanins selbst sehlägt alke 
Aadet« niedriger aa «ad wtaaeht, die KldehAhrer hittea sieli mit den begafigt, was sie bei wieken Cravalka 
ra thm gewohnt wsnb, ait Zartrflmnierun«^ der Werkstätten nnd Fabriken *•). Sehneil, nocb am gleiche« 
Tage, worden tcb den kaigetrUeben Beamten Eilboten ahgesehickt, um dem Kaiser das Gcsebebene sn melden; 
nd der StettbaMv saehte wdm UnthätipkiHt wihreod dea Aofirahn dnreh desto grSesere Strenge and 
niwiltlwitlwfwlwitt aaeh demaelben wieder gnt zu iimchcn. Wer bei der Thut ergriffen worden war, der 
wnrdc nach kirne?« IVfYzeftge Ho-rlcieh bestraft . und die am meisten (Iravirten dem Twle überliefert : Die 
Einen starben mit dem .S<:h werte, Andere erlitten den Feuertod, noch Andere wurden im Amphitheater den 
wilden Thieren preisgegehaa. INeMa voa Ubaaiaa aar an Einer Stelle erwähnte JniÜaveffldiien wild duck 
zwei Homilien von Chrywwtinnns iMVtätiirt <^»"» Von der Granwimkeit dieser Justiz 7fn<rt , nbL'eHehen von 
der immer nooh bestehenden condnmnatiu tut Umi'o», der von beiden Rednern beaeugte Umstand, daitä auch 
Kinder, w«Ma vea dem PSM ran MathwiDsa an den Stataen aa%erelirt wordea waren, harharMi hln- 
jrcschlaehtet wurden nnd Mütter dem Tode ihrer Kinder -/uwlirii tnn?sten, nlnip ciurn ^ichiner/enRlnnt von 
sich geben zu därfen Lrfbaaioa fügt iwar hinzu , dasa diese Bestrafung eine gerechte war und der 
flteMadler BntGeaaaigkeh dieSaelw «aianMekte, alleia in dem KaHauMnlunige, in weMeai dieMBeneilciag 

steht, ist CR ihm utTt nlmr nur darum »u thun , tUn) Kaiser, an <len die Rede (gerichtet int, bi w eisen, 
daaa kein Schuldiger der Umsieht seioea SteUvertretera entgaage«, folglich jedes weitere ProseasverüshieB 
ttmiSssig sei. CbrywMrtoaiai idagegen IIhI wtiliiBwh den Yerduht dnnhUieinB, «■ Miea aaeh Ihtielnddige 
dmh jene erste Justiz umgekommen; wenigstens verweist er heaflgliehe Aeassernngeu , wie sie ofTenbar 
vielfteh gehört wurden, mit dem leidigen Troate: daan aatea Jeae T«a Gott flbr aadere Vecgelkea 
beatraft worden »}. 

Ditee atf der That ergriffenen und schnell bestraften Personen gehörtea da w hwag dflB niedflfB 
Volk>iklnHsen «n. Denn die Notübeln m/ Ti)>fT,-r/ffftnf\ welche am Anfnni.' der Rewe^ODfr sich bethetlifjt, 
hatten, als ihnen dieselbe über den Kopf zu wachsou anbcug, entweder in stummer Ueberraschung zugeschaut, 
oder, ÜNiMMid, ei arikMa daiaaa «iae allgB— iaa IMadomf «ad Beimabait der BaMiea ealitol—, liak 
nlan zurBckge/iürm nntl in ihre Häuser zerstreut 'M, 

in der That wird von unsem beiden OewähnmänaerD, besonders häutig von Cbiyaoetomus, behauptet, 
die eigealiielMa TUler aeiea aar I wi e ha t am AamdM MbM giwww, n Jea« nbal gekSdf , Umm 

einzircp Vergnügen die I!rlnRtii:imf:ni drr Theater, Amphitheater, Cirrnfi nnd die dnmtt, wenn ircendwo, 
so gewiss in Antiochia unzertrennlich rerbundeoen Parteiungen, ZänkereifiD nnd Seiiiägereien waren'*). 
Wiridieb war ia AatieeUa dlew flehaupMer- aad «aMmwe ndt deai OaM arfiii^enins PüM (»dnroh 

welche w» viele in MÜMifTgängem, niclit.snutzi^^'^i n Tiitri-iliehen und liederlichen ('lOMeiU n werdon. die »ich 

ZU dem sokmUiüobaten Sklaveadienitt beliebter Tänaer enuedhgeD" mae fnrekthare Maeht, weleke aelbM 
lifiMaaMllHidto ÜMdhhelManBg tynHUrte»; Fritalffgaw wwdi taih #i ethMÜwfWww 

4 
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4er TbcmterpcM , <nc b^oig, uat dem Trom 4tx tsabatarBbeunuai nod d« Äoldatailu g^ea i^B'*'' 



Terinmi. IVnn «fim-h !^liir'«v'->;'-?*-?<»n pe^en die '•l>'-rf; B<^r!?'en. die «ie eben&lli Vw^.wIfT« in <l«s Theatnn 
iMcB, ** ilBMa oMfKjte deneiiiea u ge«iaa«ii mi tln« SUiaaca u crkaafcn. Aaf diae Wci« 




Z^'iirt'' »ffh ahpT irsvüil «»»frVi^» rr7-jfried»»nfj**tl. war 6fr Aiila-« 7n ]Tj:--rA velcbcm Tomnlt v«>rtMird'"ti. 
w» «rmr dieser Tbnl «lai l'&bd» jedenm der tcUHi^fieftigsIc, hereit zb jede» aririhnrieeteB äcsebm. n 

Allen «icb betin-ili^t haben, wir oi'^ren aarh der ViT>.irb(-niDc des Liljania^ UDtJ CbrTBo«t«BW gladtw-n. 

d—ifathBiligiCT »II euer SduM 

fielBlMlwkiifniiHc, ^ O m . i m i I ii— ■ 4tnm t w Wte i 
TWiilMiiBhat, wie wir bereite &bm mm madam Ze f iwca . de» Libaoiii» darthatea, 
mrtmti» wo nneirttir wie gerade ie Aatioelii*, ao daae die TteüaakBe lehrMcr Fe 
an^komiiMii wmre«, onr ein xifiDiii^e« Mew eat taUdete; kwcMcm aber Iwttea T« 
etwa in wobltre^irdneter Rede die }i'4h der .Stadt dem .Statthalter ror^ra^en. soodeni durch ihre rerzweifelBdeB 
Kl».i.'eii ond fiefw-t*- <.'l<-i' h .<»ii Anfang an dait F'eoer de» Anfmbr!« erwtvkt an<l t'ewhnrt !>!»-*«t A.n-iirht 
Mthten aoch der siaU(it»lt«r za «em; deou aaeh liesorafnnj; der direct Üetbeiligt«i t-r uui VerbaltoB^ea 
iMMr «ctocr mm iieh; maifftmm cnAlk Ckrjaonumn, ab er aehrac Tage aaeb 

erwartet werden "> 

b FdK» ««et W ill i I II I I im OWfkük, «mL , 

bekannten Kai'*<T- färrblt-t*». batt»" "fi<"h ciiM" *<-lire<*kli''li*- l'nmk Ar'i'rf hi.i* beniii htiert. Cbi7 w««Si>rTiu« <^ hildert 
dieaelbe Bit folgeadeo Wortee: „Uleich wie die lÜenea a mnni CTi d nm dea Bieat — t a e h. tiie|;ea, «o iogea aaf 
im ÜMtle hanm fttm Tay Jte Bwuhitr der WdH, nl «fr AB» iiriflMi «§ Mhr «BeUtak «b «mw 

/jihlreif-hen V'«lk»menjre. Aber j«i< li*-. ilt r W:ii li.kuib«-n int vt rr,<J< t und vcrIa-M:n. 'ituii ».iu Rauch bat die 
Mieaea retjai^. ond wa» im Prophet wetiUafead iber Jemwiei» Mfte, das kämm aacb wir iem angea: 
MMN BtaA i»t tcrn-irim wie dw TeNUaOe, welebe «• BBtter rerlaraa aad wie eia LaaCg*«ea, dar 
keia Wasser nebr hat. — Nichts Herrliehcras war sonat aU die Vaterstadt : nichts Jainnierv4rflere» «whl 
im }f-t7.x *\» dietie. Ali« fliehea ror ihr wie vor eiaeai FaUstrick, wcadea ihr dea Jtiekaa wie der UöUa^ 
springen von ihr weis; wie roa etaea Sebeiterhaafeti. Wie w«aa eia Haas M Braad gorathcn, sieht blo« 
iito BtIPOhMr, wiodem aach all« HashhHB eatüt-ln n, tri*h, nar ihr lAkm Ntten M können, tu vUt aaell 
}et7l . indem der kaiserliche Yjitrn wie ein von <iIh-d kfuiiucudf» Fcu>.t erwartet wird, Jeder, hatar dM 
Feuer wirhlieb bervorgebroebea, rwrlm m entknoinitai auU da« uacktc Leiien zn rettm" '-). 

DiM* ■■iWMiM Ftaekk wwis «Mdr Mtaekliche Geriebta brflwbrt, iNMe «• Am» laa 
Z'tme de« Kai-" 'nWI •^»•rio;r. norli ••In- 'Iii- Killctti-n Im-i d<-!irH*-lt»«'ii .Htj'^-t-Inji.'t M-irfn, ;rt--i-häftijr »erbreitete 
aad das twiae Uewuweu der Aatiuchencr «b«u mi aeUiu^ glaubt«, liald iueee «.■», d«;r beleidigt« Hencaeher 
habe besebkMMB, die ■■dariibiwi Midt i»m Bidbad« gtakb n Mdwi, haU, «r wcnia mm mbmm Hmm 

cor Mtiiidrr nir.' iUiergeben; die milderte Famitn^ lantetc. er werde die VoTO»-h!ii<ilf n ilrr Srruiti.rm liinrii^hTm 
>). Lhirch soteiM Dmbaogea ersehraekt, waadartsa besauders die Keichen nnd V umelunen in gioaser 
BH, lijghtm f Wrikew, Ktadnwdflkkwm WOMri «mi dl* «sSdto Mihr ki die tedt mm 
Bhttiche war, hinderte dieM;ll*e j«;tzt an allen Tlion-n die Menge der UwMgirQiirt- n Laatwaj;eD. Die 
Baea begaben «ich in die boiaehbarteB titädte, die Aadera, die Meknakl, aaf das l^jud ia die aai> 
Hegeadea Mrfer, ein gnMHrTköl aaik mmm aik Piktkltlii fwliik adaan. Me Folge daiea war abM 
grosse Uasieberbeit dm Kii^nthnnM, indem Biaberbanden anf die kostbare Beate aoaserhalb der 8tadt Jagd 
machten, und wegen der plStzUehen UcberfUtaag ia dea Dörfern cotstaad Haageraooth, ae dMi ridie d«i 
Räubern, andm dea wilden Thieren, aoeb aadsie dem Hnagertede znm Opfer fielen '•). 

In der Stadt selbst aber litten beaoadan die Ueadwcrker aad Krämer NotL. weil ihnen jeder Afaiali, 
jede Be>«bäfli{?iin(; fehlte. Die üariickf^eltlifJjenen Reichen vergruben ihr. Sehälie; ini<1 Alle w;iren in stets 
wachsender Angst; Niragumd wollte sich mehr aul die Strasse wagen, „die tiewegang eines Blattes wer- 
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JJm der Mei^e ist swgdflMht. nsd wie wenn Alle in die Ilde ytumwikm wM«%-hMmhi JaMBpnali» 

Mf^ait and Alle gietehen dea äteiaea" ••). Der Markt war leer, die Theater, der Cirens wofdäii ge- 
■e y pin, keüw Veriobnngeii, keiae Hoelueiteo findaa mekr etitt, keöie FUten, keiae Pfetfen, keiae Liidw 
wurden mehr «diSrt Fr6bUehe MabteeHaa gab « iMt aidv, aaah dia BAakm aHMlM» iwHlwii Hrtllwi 
iieh aMkr xei^, {^eHPhlofsen werden 

Aiueer den Voruehtii»tou und Müi titiiraten macht Ohrj'HUBtuDiUä au iünet cstelle auch die huidiititcheu 
WienplieB oaker den Üeflobenen namhaft. Ueber ä» Taft er triampUread aas: «Wo eind oan jene mit 
Mänteln Hekleidett-n , mit ihren laufen Härten, mit ihren Stöcken in der Hechten, die l'hilo»tt]ilien der 
Ueideu, die k^uiscben Uuode, wekbe weit geringer va acJttcn sind ai« die Uonde anter dea Tuteben und 
Alke thm wm dw D — ek e e «flieaf Alb verHeami üiaili die Stadl, AUeiftrugeB darea aad venteaklqi 
fich in die Höhlen" '''). Wir wiüsnn nirlil, ob die kyniitchen l'hiU>sophen in Antiodiia Hatimls noch eine 
Kalle M^ialtea, naeh den Worten des C^uyMMtoBUi» M iichlifieeeu, geborten sie sn jenen verüditliebiai 

hei diesem offonbiiren Angriff jinf lii«- damalifceu Heiden die Gerochtiirki it vcrlan^rt (I;i.-s Clirjaostorao» 
aaek die mebrfiMlMB räkmUebea AnwaldBeD, w«leke waifihwt aa g eseb ene Ueidea awebteu, erwiknt bitte. 
Dm MHCfaTMMlaarai aaltal, dem W1 rtaun * w di fraffieh xmärnmiar wur, weWailMlii gerade UhaiiM^ 
den Muth der Antienhur winU i :iMf/iiri< hii u und beBondera aneb der Feigheit der Flnokt eatgegean- • 
treten •<). Aueh die kaiserlteben iieainten sachten der AoswandMitag sa begegnen , jedoek mit geriagess 
Krfolge, da Me niebt garuttireB koantea. welehor Art die KntseblBsee des Kaüers sein würden »'V Nor bei 
dan SMalBNa Mhllnaa lie dureh «trenne i)rohuu;;en Ktwii.s aii8;^riehtet zu haben 

Wenn wir detnnaph aueh nilen N'at liriclitcn /uf'nL'f dii- Zahl der Flürlifliiit-o s< tir Ihh Ii jin/,iiSi'hlHf.'en 
babeo, so war doch die gumerv Mebnuthi, nauicntlicli die Aenuem, diu in jedem Fall weniger zu verlieren 
hmm, mMgddMMi. Uad veaa i»a WnliMliMMB, der Markt, die Theater, die Bider stUl gewordea 
waren, ertönten jetzt lauter um! lebhafter nN je die Klagelieder und l*salmen in der stolzen von <"(iu-*t;inttn 
angel'augMMn and von ConsUutiua voUendoten ehristUekea Kiraba. Tag tUr Tag und immer zablreiober 
«Mhate die Meage daUa aad mMe-IVait im Am Duhieskoa der VersweMaag. n^glarflgt wwda dl aw r 
Znj; der Menge dnrcli den T'mstnnd. dasH •-cr:\t]v jcbtt (d. h. wenige Tage naeli dem Aufrii>irj die groüwe 
Fastisasait (Qnadmgeaima) begann, wo ohnehin tä|{lieb gepredigt werden seilte, und dareh die Penüaliek'- 
kdt des Haaptpredigers srihst. Dens Okrysestonns war hei altaa baat der Oe siBaa^ aad aller la sa em 
Härte, die ihn oft vim Femereteherdt ii iiii»8krunen licsH, doch wieder mit I..eili und Seele ein Autiochener 
•oiroU aa läabe xh letaer Vatentadt und Itownndernng ihrer QrBaso, ak in der gaaiea Art sataar fieredtsaaih 
ani; fniaae jew waivnaen «bq neainasiRainai, ors wessasr er aen jaanar eeoHr ansaai^ar aeaiHNnai • 
vt-rlmnden adt eiaer gewissen redM-ligen Breite in der Ansfihning des Einzelnen, trägt gaas den 8taH|Ml 
damaliger orientaliseb-grieehischer Rhetorik, spesieU seines ehemaligen Lehr^ Libanins, so dass aMa 
manche Stellen aas den Predigten des CfarrHetonos in die Sehriflen des Libanins, aat&rlich soweit sie 
arahiiehe Verltältnitwc betreffen, hinübertngMl kfiant« aad unigekelirt, ohne einen Uatenwkied zu entdenken. 
Es kam ihm nl>cr nmli ein anderer Vorzug zn Statten: wnhiiiid ir Theologe strenge der Athnnani«- 
nisoben Lehre liuldigtc, brachte er doch mit prakttsehent iilicke liit damals in s Aiwshgraae gebendeu äub- 
tflMtaa der Trhdtltikkra iwlgüim ta jmm iUUm «H Um Werte ror diaGvseiade, ladsai er tUk 
aof den Boden der Moral bcschränkto und einzelne Moral Vorschriften, die er den Antiorhenem ^'pjjenütier 
beeoaden aütbig land, ihaea, wie er seibat eegt, bis snr Idnaüdaag iaaaer wieder einscliürfte, wenn er sich 

«ne Telenlti;ri(\ die. »ii wunderlich uns auch jetzt inandie Eiiizchdic-itcn dcr^'^lbon crsflicincn. dem I.ehcn 
näher stand als jene Unteraaehaagen über da» Verhältaies der „Drei i'ersonait in der Einen'. Uewias 
wftfdMfta dia Ihai JeM wiliegnda Av%abe,- dM Ifatfi der AaÜadNBV la aMMan, ftia ^^nMwakait 
7.(1 gleicher Zeit zu geisHCln und zur Sinnt^ndernng zu benutzen, ihren ganzen Mann; aber sie war amh 
eine dankbarOi ' Nieht selten b&rau wir iha adt Frende den Jataicea Bikig; »einer Tkitagkeit riiluuea, aaf 
wa Mii er epi te r anter glänaealem aber aefarierigem VailllbdMi am EMi «■ Owataiitinopel oft wü 
Sehnsucht / ii riieki«cbaucu muuhte. Er aaerhHBt ea mit FrendeBi daae in der gaaalB Stadt die Sitten sich 
g e be ss e rt babea, daes- asaa keiae Trankenea nehr eehe, keiae anaflehtigen Lieder, kein onscitiges aad unaa- 
üMigee CMieiter Mir lAa, aMim aa dana Stelle Gebete aad geietUeke Oseänge *<>. „Wibnad ieh 
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MhfiT Tfr^ehlich die Cbrnten von dem (»ottlonen Treiben der Theater fern/.nhalten snehte. während m Viele 
iw llawrigw mit den UeidoD wlbet an Feattagan sa jenen Scbanspielea liefeo, kommen sie Jetxt amgckehn 
■ — Mi AB^ U\timn mmm aoH>«K Üniliih aMft «Iii PMÜglM tM te 

Jen Tone (rehalteTi. 

Doch kehren wir zu den uücbsten EreigiiHiai larüek, nacbd^ wir bo* über die in ver 



»elttKt pcircnfilwr V ZunUchst bcpiltm »ic «ich die bermbgeworfenen und zertrümmerten Btatnen wieder 
aa&arwktan oder dorcb neue m enetzen ••). D$am — t eraofM sie aleb obae MarraD dar rorlMr flir i 
•whMnOtaMr«*). Dfo Btedt Mite ab», k ^Smü«» bwiitiiH, d» <b briwUwrfw TbeH 

betbeilifct oder anf der Flucht befrriffen wnr , wahrte ee nicht, ( inen oifrtMion Ali^rti^iriiUcn un den KaiHor 
n wbiakeii ••). Sollte dabar diaiar aar Venübaang BBarlialkbe idobritt aiabt unterbuHen werden, ao aiiiMla 
dB Miuubw rieh di«Mr Aa%«h* wtairieUa. Awh fibiiiM Mto trata MiMlltan 

and bescbwerliehen Weg nach Canatantinopel so natemehmeQ. Er anterüeas es jedoch, 

r, daawiB Eindaaa all«' Wabracheialiehkeit aaeh beim Kaiaar grüiier war, ^tk ebea&Us daxu aaerbotan 
I **). Dicaer Andere war der sebon oben erwähnte Bisehof Flmimn. nadi den von Cbryaoatomns, aeiiMai 
DUton, ihm gewidmeten Lobee e rfae b imipea ein wahrer Vater Heiner Gemeinde nnd eines der wnrdigaMl 

Kirehenh;iiip<er , naoi)) andern ehenfn)!« orthodoxen lUM-ii lid'n ein du ireir.ijrer nnd »tarrköjififrer Mnnn . der 
sogar ad maiuretn dui gloris.m es uiclit verm:hmabt hatte, üureü Hrucii eines feierlich gegebenen Versprechens 
figMMiM daas »odi fcrtragiorendea Bischof Fsalinas aieb aitf ta UMMMIidMi Stahl ■ahM» la«aB*')i 

Jedenfalls hat er in diesem Falle seiner Vaterstadt cinfn bfilrntciirien Picnsf irr-leiHtct, nnd ;re«rpniihpr dem 
Kaiser Tbeodoaitta, dem BoerbittUcbea Uaterdriicker de« Ueidemhuum suwobl als der kirchlichen llkresie, 

Sein Srhritt ist ein Produkt verBchiedcnartifter Motive zu betnichtrn . di r Lirbc zn seinem 
eineraeita und der Verhorrliehiuig der Kirche apeaieU der ikt'estifang aeiaea immer nocb 
Uap BnittaBÜB» 3eMilB b6lB||t wtA kSipAtlMh hfdaBdf tnladtHi 4mb lehM flshwMiv 
auf (ii ni TodlHiite lag . unternahm er die in dic«eT Jahreszeit heHi hwcrliche Rei80 »»1 , und da er nnr 
waoige Tag« BBob dam .ABiirtaBdr abreiste >*) , boffte er die aat erataa Tag« abg^ga f ae« BQboMB 
tesb hsnoiara SakMHigketl MMh «hnhotai. & dar That ywin m OhiyaeatefB k dir apüaw Pn» 
digt aU besondere göttliche Fügnng, daas diese Eilbotai, «unnt im Reiten sn golbt, Amh IMHlB 
aaf ihrem Wege aufgehalten wardeo and Flavianns ihnen etwa iu der Mitte de« Weges KavorgekommeB 
sei, tpa fiii <pMoart»itöwif mrätpaatr *•). Das Oefttebt batto indessen falsch berichtet Im äegentlMil vemebmoi 
wir dnreh CbrieoirtomDs xcIUhi bei oiaMB apiMm Anlaan**)^ ^ni FlsThM Blglfthr hl der MlttB 4m 
Heise die :nif rlcn Hcrirht ik-r Eilboten vom Kaiser nach Anliix'lii« mit den ersten Inntrnetionen pefnandten 
swei Commissärc «uigetrofl'en bat Die üoffniuiges , welche die Antiochcner ant die Heise Flavwns setzea 
■mhhwb, wasws wBi imwsnss jsn* wow was^w ■■■■y vaw a^^pnawa aonr ^an Mwasw« gsHsig* wa» vaa 
in der ernten Anfvvnllnnp; die pransamsten Besebliifw 7n fassen fähip ^rar (wie sich dies gleich Im fDlgeoden 
Jahr bei Ankss des Anfetaadcs von Theasalouich zeigte), aber er hatte aaf der andern Seite doeb, wenn 

fIrcBndlichkpit |j;r>>_'(iben , dn>s oinr Irinpcrr nearl>eitnni-' in diesem Sinne kaum ohne Krfol^- bleiben konnte, 
idbaniaa weist in seiner Kode an Uta daraof bin, wie er die besiegten Gothen („äkjrtben'j darch Mild« 
rieh gifcmll «r etinert ten, i$m er kferileh bbs Tode Verarlhellle begBidigt tehe «•). 
Damit meint er jenes Bdict an» der 0Bter7.eit de» vorhcrpehenden Jahres, in welehem Theodosios die Ver- 
■rtiMÜt« aogar aae den QfrfMngnias befreit batl% dsn Waaaeb biasafigcad, ea aoebto ihm vwfiaat sain^ 

Der sweita Ck-nnd zar Hofhnng war die bduuinte ebristliche Gliabigkeit d^ Kaiaers ••*). .|b 
seinen Aagen massten daher die Verdienste der Stadt um das Christentham schwer wiegen. Seibat Libanim 
benntat dienen Umstand, indem er den Kaiser aufmerksam maobt, dass wenn er die ffanx« Stadt bestrafen 
WWBe» er aarii diejenigen treffen müsse, welche seine ehristliebea Ifilbrfider seien ■••). Wollte er nlicr diese 
an«nehmen. m würde ihm der Vorwurf der Unpererhtipkrit nirht er^nart bleiben Antinrbin wiehncte sich 
aber nioht bke durob die Menge der Christen vor andan ätädten aas, sondern es war auch die ilteate 
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Oeiüm^ {a^kornmeti var ^Gleich wie Petras, «»Rt Ohrynoatomn« , unter Aem ApoaleVn zneret Chrifltiiib 
«•dräniigta, ao nmbud aicii diwe Stadt uerst unter den ätidten den CbrisUiBiuuuen wie «nea JBIuQBicnaB'' '«^ 



snheiiit. nur atif Ani^niblirke , nnd je näher der Zeitpunkt nickte, auf welchen die Ankunft kaiBeiiieher 
fleMdtfui enmrtet weiden mnasla, 4eeto nehr ateigtn» sieb die fieberhafte An^^st der AirohtMiaaii Stadl, 

WafWH MSB W niVBIaBnBemi UVnMBIB gngMHDC» l^m rar tar NHauum lUBBnnS OTBeiMB 

hatte die falHcho Konde, das.« oin Hif r i^'P^'i'n die Stadt im Anzn^e sei, ilir (ifmüttuT so gcbr geängstigt, 
4mä Alk, aoeh die Ohriatoi, die beeender» die ämece VoUokJaHe büdetco, ematUcb aiif die Floeht daehtn. 
Da teil iriah tut farinilMhe StaMiHlIv vinudMrt) Mlbik dB KsiAa m feMn ds dsi ciHigHi 
wo er in diesen Zeiten 7.nr Volksmenge reden konnte, und den Ungmnd jene» Gerüchtes dancnthan. Das 
war ans freiUeh ffir GhiTHitoauia eine bittere FiUe, naeh ^ Jaqgu md neion Troatreden" so wenig 
MBgeriehtak ni halM, data Jit Chffhtea fai der Kiffflhft wdktt dml in Maid «iaea Haiden beraUgt wccden 
«mieten. Und wenn or auch den Statthalter we|^ nlMr guten Meinung belobt, erklärt er seiner i 
ihre Feigheit habe ihn Kelbst so entmethiift, dasa er nur dureh die dringenden Bitten <I(>r AfUe<>ten 

bewegen iaMseii, wieder vor ihnen aufzutreten: ^mit weleben Augen wollen wir küutiig aui die 0»- 
die wir ao fnrrfliMM aad fei^c sind ; walehe SftMkt worden wir ikoM ftflftwillm 
, Mf'lrhin) 'IVitst ihnen künfti-r eiiiri><lon über die kamaMitm QtMtMm, MohiM Wk OM Mttrt Ib 
Noth leider em iesen tmlien alH die lltutenV^ ***). 

MänniT rn diesem fJeHpliäftc nn-^crkoren seien. IhUnbichu* wad <'^mrinn. hcidc hoho MilitUrbramff . jener 
«in Ueide ^der noch in l'rivatk«rreapoodeDa mit Lifaaatoa eiaoheini), dieser eis Chriat, standen im Itafe 

.bemhifrt worden nnit in dipsotn Sinnf da« Volk r.n enmitlujren -^aclitni. M«n r.02: ihnm. als sie endlich am 
Maatag-dor vierten Fastanwoohe, also eirea ^4 Ttga nach dem Aafataado aiekt-.der iStadt aähertea, in 
Umm mtgtfm nd wm anien IM mik naa wiedar efan ft i C aae w Valkaaeag» wd das BtauM Pwf^jwMat 
beitMüinien. Sie begrüsstc die Angekommenen mit Segenswünschen und >:u^'lpicli mit bittenden ZarnSen. 
Aber HaUaMahoa wuüfßmm, danea WaUwottaa g^gen die Stadt aus ftüHsts Zeü« bakaaat war, winkte 
dar bdUhrvtadw ÜMfe alt fa miufc f iii l— iRMto «k «nd fgnb dadarab n arikaanaa, daaa er daa 
Benebnen der Stadt iDimbillig« und seine Pflicht ala Riehier thnn werde '*•). Die beiden Männer waren 
nämlich mit muged^uter Inutrmttiam und VoUrnndiA m a^iren^ Irnttranehung und Be»trafung AlUr, w-l'-hr 
irgciidwi« an dem Aufftaud hMmÜgt Kiarnit , mm Tkeodotiua luugerHstet "*). Das war ihre erste uud 
and wichtigste Aufgabe. Danehen über hatt« ria «in E^et in veliffentüdMP, wodirah dar Kaiser dank 
folgende Strafen }<t!wiR«emtn'<sen den neiaf^ernnpuTtUBtand iJher Antioohin vorhängt.e 1) >>A/f>«si(n<7 nlhr 
• TkuMtur, dt* Amphitheater» und de» firmu, 'i) ebenso aUor iiääer, 'S) Anti*Mihia veriur mintin Mttaropoiita»- 
eihsfw/Us^r mAs «MI WM an dm Whi{ «Aiar Mmms tfiladl adar sAiaa JViafaas flAntt^f disp <äl«dk Ijutüttt 

viitrrjmrfrtu und das Stadtgebiet Antiochitrs jenrr i/minntpi} Nehfnhiütli'rin It/ifr'j'-h^n werden, 4* mmh^n 
die iMiondern (jhtnidttptnden an diu Arm4m au/yehaUm ■■•). Diese Maasregeln \weu nur ofoiäujigej 
waleha dm Ualenariiaa§^ baglailan MMaat awd dar Kamr'baUak aiib «A^har Aala Baad voa^, Ja aaib 

df'm Er^r'bniss rh r^rlbeii noch weit MärtrveK ilhcr tlic Studt im Onn/cn zu vprh;ini;cn. WeiiiLTStons titidet 
41aviaa, als or die kateerlioiMa üoauniawire auf der üeise antrifft md iliran Ikrächt entgegeaaiaunt, daxchaas 
■Mrt, daaa Mlaa Ifiarioa aanuiehi Ih aril w ig geworden sei; in O ^ g aa tMl iNifaIrtat Cbf^aartaana, daH 
ihn die Erxählun^ derselben mit Trauer erfüllte ■■■). Während freilich unter andern CmstSndcn ciii solches 
Idiat die gigasta MiadergniaUagaahait «ad üaaa fria dsB fa eiit .a r w ae i U kmUtf ^ haagaden daa Verbot dar 
mdar aaler «tBoai aaleb«n Klfana , M «faMBi aolefeaa BaMittiaB aa Wmmt ViMMrieitnngen, bei d» 
Angewöhnung an den reichlichen und üppigen Gennas derselkaa tob Antaif MI Mkpidndlich getroffen haben 
würde traten dieee Bedenken doeb einerseits hinter der Betrachtang, daas nwn weit Aergere« gefurehtet 
hatte. nK»uicntan «nrnok . aadrerseita nahm die sogleieh Torgeoomnene riohterUebe Uatersaehnag fast alle 
Aufmerksamkeit und Hpannnng der Gemiitber in Ansprach, ao daas sei bat die trübe BttK^im, daM «filV 
Tiaileicht diM'h noch Härteres erfoliren wfnlc, nich fiir einmal nicht geltend machte. 

Gleieb am folgenden Tage (Dienstag) wnrden eine suemiieh groase Aazabl beaonden ehemaliger 

Ii dl» Will II u *m niliMihii aM YaMr fenft» 
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Damit wigMB die Biokter, 4ms ä» witM mim ente JmtB, die f«m fltatthaHev «nmegaimm wsr, auf 
die directen TbetiMbraer tat den vwfbtaa QeiratttbfitigkeHsn akk aü ikrer tJoMMaehmig bflsohrmnka^ 
■ondern Alle, welche im Anfang »ebon »ich an der Bewofn^n^ betfaeiligt and theiU darah aofrühreriaebe 
Reden, theil« durch blosae Famivität deraeiben Vonchnb geleistet hatten, in die«elbe hineinuehfln werden. 
Doch bevriemin sie sich bei dem Verhör milde, gestatteten jcdcui, sich au gut als niöglich m vertbeidigeii, 
ood Hemen sogar den Thrinen der AngcUagten freien Lanf "*). Die ADtioobcner, welche mit Acngnt- 
lichkeit jedes Wort. Jede Handlung:, ia fast iwle Miene der Riiliter vi rfolg^ten und je nach ihren Heobacl»- 
tugen alle Angeoblicke swiiichcn Furcht und HoUuung schwankten, waren zanücbtt über diese Itedeutends 

flMmissairc. 

Es folgte der dritte Tag (Mittwooli) für die eigentliche <j«rioblaitsaag , su weteber aaeh noob 

gewidmet gewesen zu sein, wätirmd diesiT (Iiriehtatag (immerhin war auch dies ein äusserst rasehas 
jMtisTflrfthicn) erst dis deinitire Untenachong gobee sollte, ak <kNn SoUuis die CaiecUohe VanuHiBilnig 

SrWarilSt WafOe. ■§ wwr lO AMNMIH MUB, WIMMIIB tMtWnifHMMUagW MnMI n flMK tVMI^ 

nehmen, und durch den LampMMtkein dag I)üi«tere dex };anzcn Acten ?.a erhöhen. Hellebichns rereehonte 
■eiM Aogeklagtmi, die fiMt all» im bSkeeu ätänden aagehöcten, mit diesen AaUick ned gieag naht eiMr 
in dM GerieH Wi ee n dlnne» «ataig, indem A« Lvmfm wm B e h diie noeii hnunlM, nr vni-iMr 

gesetxHcbeu FormaHlil M genügen Dieser Tag gewährte aMsebcn tragi«ehen AnbUck. Sebon 'm 
früher MorgendUmmernng, als HeUebiebm znr GerichtMitznng ritt, warf sich die Matter eines varaehmeii 
jungen Angeklagten, welcher in der Leltang öffentlicher Angolegonheiton auf ehranrolle Weise dio Erbschaft 
■dMB Mb Terstorbenen Vaters angetreten hatte, mit entblcestem Haupte und ihre grauen Haare lösend, 
dem Pferde de» Kiehtcrs in die ZBgel iitui fleltte mil Thränen tun (liiade lür ihren Sohn '"l 1)» 
Uellebiohiis sie nicht gewaltsam fortstiesB, schöpfte die Menge, die sich au jeden Strobhalm gieng klam- 
HWtoy «Mar Hefb««. Aber Md wwie de abenmli teeh iHHt der flfiiliwtoian^ all 
fl^ltecken erfüllt. 

Die „Ueberbleibsel der btadt" waren drauweu vor dem Ueriebt^baiMe vcnutmnelt>| V und es berraohta^ 
«hnU 4ie VertuHMUngan be g en nen haHan, in ier dIaihtgeMaglaa Mngi MMe MUeahnmi^an, Im- 

vnr;;cbracht durch die Tlieilnahme für das SehiekK.'il der AnKeklajrten und die Hp.iniinti? über den Fort- 
gang des l'roeesses, aber auob darob die unlieimlicbe Farefat der Einselaep, wegen irgend einer uuvor- 
MUigm oder TetfitagHehaa Aewwing ven dam IbMbhnr ebene» mw w ertet engtgeban m werdan, wie 
lie der An^ekla^iten drinnen uuvcninitbet dureh Angeberei ilireni Sehii ksi! \erfallcu wiirrii. 

Drinnen im Vorsaal, unmittalber vor der Tbüie des Ücricbtaaimaaeri, lagerten siaii die näebetne 
der Angckbgton, greiae VMar uillllllar, OewiliwialBr ani Knaiar wad aaahten jedan Ton, 
der dnreb die Thüre drang, in «rlaesoben, mit fieberhafter äpannnng auf den Augenblick harrend, wo die 
Reihe sevi Verhör oder gar uir peinlieboi ünteraaetnng an die Ihrigen kam, und richteten mehr darah 
Qeberden als Worte ihre Kkgen an die ein- and aoagehendea Kiehter oder «a die Bhrigen 
Männer der Stadt, wekbe bei der (teriebtsrerhaadlang selbst Zeugen »ein durften. Da sah man, 
hervorragend anter Allen, die vornehme Mutter und Schwester eines Angeklagten „die *mstt nur in 
prächtigen Gewändern sieli zeigten, iu feinen Genmchern wohnten, auf herrliclu u ttcUun M.ddieieu, uicuials 
anagicagan eine Begleitnag von Eaaaohen oder Dieaerinucn," ohne irgend welche Begleitung in gemeiner 
lüeidung im Vortwale erfcbeinen , jede weibliehe Sehen ablegend sieh auf dein H<m1( ti \s iilzen uml Jeileii. 
dw eingieng, nin ü^banneu deheu. Bei salehem AnMiek gedachte Chrysostomua des balumouiaebeu : «Alles 
M aM« aads „Aller Bihm dw Mweahaa IM via etee Btaine in dar Wiaaa« daa One eariaaM» wmi db 
Blume fallt ab." Das DSstere der i^eene wun^e noch erhöht darch die Anwesenheit bewaffneter Soldaten, 
walehe die Üewegangen der Aaverwandteti au iiberwaehen und aameatlieb für den MoiMnt der Abführe 
der VerarlhaatBn ciMB aHaa -labhaAaB Aaabnek lhi«r Mihla aa »whiaiara haoidart waiafc 1» «iMMil^' 
daas beinahe ein neuer .\ufrntir von den Biamla» haae igt anudü^ im aa nMmkm rfa Mf ailaWaiaa 
Inteieaae der Stadt seibat aioh beaiühtan. / 
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ia die Obren, mit wekhen «Antweiler Oeatiliidiiiaa der Gi?pn(>n Sc fnilrl oder Angabe Andtrer erpreot wvrdi'U^ 
Oft wb ■■■■ dam dnuuseo iiiiizelM wihrend der Fütterung beten, et nöolitni die G«p«ilaohMHi Kndi 
pMg Mbm, mm aiehl dmk fidMhe Amgtkm Mk «e BaMnv rm OmIm n «teata. Dm 

nnrh finstimmipem Zctitrniss "i-i verfahren die Richter äiuserst stroiig^e und nahmen weni^ Hücksiobt darsnf, 
dam die Augeklagten die Ülütbe der Autiocbtnaehen Üeaelhebaft wann MamoUieh war ea UeUebiebii 
■B Ulf— Mito Ow i liiht w B n tiini, and er iparto wedv frraBiliehei teedeo, MMh Drahangeo, aoeh 

Pi'its< liouhiebi', um Jen Atii;i kl.i-t( n il.is < 'rfsUliuhiisf; /u i ntliK ken, was wie oft wider Willen ablegten, nur 
am ihre w ä f i h gt fi B Angehörigen vor der i''oitentng so acbätxea. Libauiaa ^ricbk in aataar Lobrede aaf 
HdlabidN» dteP^ b ^ra c usnng ans, deiaeUbe Ubadanh diMeaüt MineailMeHtBMeteaa w scilr cioaitfaillwjla 
Strenge, durch diese« barbarische Verfahren unr beabsichtigt, mit einer {;roBAen Zahl renmüthiger OeatiadniMe 
tat äm Kaiaer lu tiatea aad daait daa Wag aar Gnade deato sicherer zn«^ bahnen. Doch von dieaeoi ihm 
nit Baebt tmgmiaMmm lünlWBaiiaalnni aiMklB das Pabtikom Nichts und sollte anch vorderhand Miohta 
merken. Je länger dte Ycrhandlung dauerte, und je näher der gcfdrchtete Abend kam, desto mehr atcigeHa 
aieb die AngHt der versaminelten Volkuncnge, das ätillschweigen wurde von der Verv-weiflnn^ dnrchbrocbea 
and Buui vernahm laute Zurufe an die Richter: an« machten wtmgwUn* die l'oUsiehung dfr Totl—Hraf^ 
«mftdüebfti uiiil dam Kaiiu-r dm Knil' utitrJitid anheimgeben, ' 
Al>er x-lion während dtn Tai^as hatten einzelne Miinner von RinHn** in dicHcni Simie die !{iclitcr 
SU bcturlieitcu geaaeht. ladein Ciuanu» und UeUebtcbutt luit Freundlichkeit die Eruuthnuagen xur Milde 
■■liltili, grina n^-CtayioMnaaa aagt, n «r h ea a ea, 4a« lia iaaariieh tob äm Wiwaga, aa dar aia 
ihr Beruf nüthigtc, mehr litten als alle Andern'-*). Zwar crklürtcTi si<>, düsa e« ihnen, da es als eine 
•ehware Beleidigung gageo den Kaiaer aaigefiwst wärde, unmöglicb sä, die der Sahnld UebeffbkrtBa ofaae 
Btoafc la natla—i; thm iia gaban doah aaek und aaeh aa «feaaaM, daaa aia ftr einmal kein Todea- 

tirthfil sprct hcii , tumdem «lic üi L'uudi^Miii:: dum KaiHCr vorbehalte« würden. Unter diejeiii^reii . die in 
diesem tiinue wirkten und zngleiefa den Angeklagten selbst Trost eiuspraehen, gebürou wieder unsere beidea 
O e w ita w ia iier l^laaiai vad GfayMMtaaBai^ «He aaMriiah aasli Uflfia, wi« in jader «adaia Sacka, waria ri» 
zo^iiiiuieutrafeu, ciiutud< r gegenseitig mit conaeciuentem Stillachweigcn übLT(,'ebt-u. Al^ Libüiiititt gegcu Abdtdia 
daa Qerielrtshan eiatcat, kßm. ih» Oiaarias fnandUdi «ntg«g«n, gab ikai dt« trärttiolie Hoffnung, ifasi 
jffhmmd »mm IM» wsrd« m mH MH murdmt *«•) «d eiaiäehtigta an, diaM Tnat daa Odkageaen idlat 
«dtntteilen. 

Noch Andere hatten ihre Bitten mit denen der genannten aagc«eh«ncn Münner und den Stufen 
des drauMsen rerHanimelten Volkes vereinigt. Antiochia «ah an jenem Tage in »einen Strassen seltene 
Qüste'"). Damals wohnte auf den Bergen liaga aai Antiochia in Höhlen oder in Ilütteu eine ziemliche 
Anzahl Mfiiirfif '' •) . .lüii^'er jener uns Aegypten stammeuden chriHtliehcn ^FhiU>!*u])liie"* , wie nie danml.H 
•Ugeuteiu geuauul wurde, welche so viele originelle Krscheinuogeu herv(»bracht6 und je nach den verschie- 
4mm lMI»idaamti «Ua grliUi flagaaiitae ia aicli barg; nalMigwiiiwfoBt fiCMaigkeit and glniiniriaiita 
Feheiidieilifrkeit, deniuthHvollc Bwrheidenheit und kynisehe Arropaiie, tiefsinnige Sjtcf ulaticm und grobe 
Uuwisaeuiieit, blinden (ieborsam gegen die ihnen bclehleuücu Kircbenhiinpter und die grüaste Veraehtoag 

wenn es galt zu Ehren der Kirche ein Werk zu thuii, hoi es, dass ein kiihruH Auftn ti ti ^-epen weltliche 
Ma^hthaiMi» notliig war, oder dasa ein Bischof ihres Faaatismas bedurfte, um Ucwaltthätigkeiteu gogea 
HeldMi oder Eetaar >a iMgaliaa - «he alkaeit banft« LeibgaidadarKinba Bo batta Flavlaa, daiaabi 
noch Presbyter, /u den Zeiten des Valens, al>^ der Ariutii^mus gesiegt hatte aid die orthodoxen ClirlHten 
bald aai ¥wm das Barga% baU ia ataaai Qymaasiuni auf der närdliehaa Seite (t* a sa^ w i ^ i' y iy d w o* eine Art 
OMpwMartf« b«taOii«M), vwiriebaa aia derKinba darStadt, ibnOcMBidfeMtobatai MMt0B,da käHgm 
Jidhum aus der Wüste naoh Antiochia bcrafta, daaiit er durch Wunderthaten das am orthodoxen ÜUnben 
irre gewordene Volk wieder stärke So erschien jetzt, offenbar voa der Geistlichkeit Antioehiaa bmdaif 
an der Spitze einer Anzahl von Mönchen, Maked<miu*, der beilig« „Genteoeaser" ■*'), um durch dea laf 
aöaer Heiligkeit und durch Heine freimUthige Rede die Herzen dar weltlichen Kichter ca «rwcicheo. Dieaar 
MaketloniuH, auf dem Lande ohne alle Hihhniir ant'i;c"ui h>'en, der Jahre sii h nur von Gi'nite ernährte 
und in H(>bleu sich aufhielt, bis er, älter geworden, durch die üitteu der um seine Uesandbeit besorgten 
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nicht lesen konnte, der anch dii^ kin liliclirn Of hränche nicht kannte — wnr schon in seinen ältem Taj^en 
Ulkir eiaaoi trfigwiMlMiit Vorwaade voo FUrisa in die Kirehe nach Antiochia gebwkt wordcB, and, ohne 
äam m mwt$, *m vM Ob vMuki«, bstte nwko dmob BnMtgn« die PkiaMnnile ihn toO- 
logea. Ate ihm Jemand sa^e, was geschehen sei. ward er. weil er glaubte, man wolle ihm Ärinrn ::rlirht( n 
▲■fentkaJt Mf de» Berg« Mtoiehen, m aarnig, da« er.iinneo Stock, auf den er sieh ala Urei« atütztc^ 
erfrif nad des BlMbalb inii den P iiertwtu Begi'M« ▼«Uv BntrtfltiinK naelniinle. Bnt attarilig Vtm 
er sich berahigen. Diese Aneedutc wird von Theodoret, der ihn persönlich kannte, wie er selbst sagt, nur 
ercahlt, am die NatofwnciMigkeit des heiligen MamMi «if xtu^rTw mi «briUinrfn rür ^a»») einen 
Beiapiele «n belegen. Und in der Tbat lüsst dieser Beweis. an Deatlirbkeit nichts itn wUnaehen Bbrig; 
sttgloich «eben wir, mit wie khiger Ben i imuu^' die Bischöfe solche naturwüchsige Kraft in denlNeMt der 
Kirche zu ziehen wnswtcu Oiewn«! aiitr, <hi in in der That ein vcrdicn»tlichi-i Work j^iilt. bc^'lciten wir 
mit rheiluahne die Schritte uiuerer ileili^'en lu Antiochia. Uewiw war ihr Anblick den Antioobcoem 
w d wMeli gwnig — d — ler lad— UaHadMi wlw iwM ihre KMdang dem Spett de* orathwiaigaB Vdhea 
eben«u> wcni^ cnt^r.'ii)^^t>n nU 90 JUm Torher der FhHoMphanMalsl JaUaM. Ab«r JeM wrai ii» «il- 
l^omroene HnndesgeucMHen. 

lOttn ia der fltedt, baileMet Tlieodoret, flrfrV der Ualiw greiaa IblndoalM, in genetBe Lnmpw 

(Tckltidet. den Einen dt r /«ei vorbeireitenden Rieliter am (lewande und befahl in gebicteri':eheTii I'one 
Beiden, vom Herde m Hteigeu. Jene, zuerst Uber dioso aadringlicbe Art unwillig, folgten, nachdem ein 
-VertbitfBheader eie Blier die Penwa den Otneiiea belelirt, der Bhilednf «ad lienea steh die in syrieelMr 
Spraohe gohaltenr Anrede des Mönches durch einen r>ollmct8cber ini« Oriechische übertragen. Makedtmins 
Hmm doreh dl« Siebter dea Kaiser darauf MAnerkiMin mnohea, daw, eo gvose das Vei^gehen s^, doeh die 
Todewtamfc ia keiaem TerlilltBiM dafs staieD wffrdc ; ione bittea mr elierae-EbeaMIder des Ka ias w a» 
gestürmt, welelie mit Leichtigklil wieder erricbtci worden seien; aber Mensehen tödteu lassen, Ilvese das 
Ebenbild fiottos sterstören, da.«» man nicht wieder herstellen könne'"). „Siiget anm Kaisor: Dn bist nicht 
blees Kaiser, sondern auch Mensch. Schau daher nicht bloss auf deine Kaiserwürde, sondern auch auf deine 
WMscbliche Nntnr. Denn, als Kaiser bist dn Mensch und hemehait aur Uber solche, die von glciehcni Fleisch 
ad l^lule Kind.'* Kr verkündete itn \nttieii der Mönche, das«, weiw ihrer lütte nicht willfahrt würde, nie 
aiit den Andern sterben wollten. Ja nach dem Berichte des €hr)äutitoiiiuH setzten sie sich sogar vor die 
TMra daa O erieMwI am an^ tanit, di» (MkMgeaen, eefcm sie saai Tede abgefllirt wardea aelHea, arft 
aigOBUr Lebensgefahr den HXilA dir SchariVichtcr zu entrcissen ! 

JedeoiiUls gebt ans dlOMi Beriobtea mit Sicherheit bervor, dass von allen deiyeaigen, welche sich 
wm «e Bettn^^ dar A a g a hl a g te a IwaHiktea, die maelie aiil den grtasCaa FManfh, Ja adt tet a«Mk- 
rerischoT RBoksicbtsio^igkeit in Wort nnd Handlung; 711 Werke gienpen; nnd da** päiv/.liche StillsThweigcn 
des Libenios Uber das Verdieust seiner „sobwangewandigon*' Peiade, wie er sie sonst neaot, »prinbt eher 
daAr als dagegaa. Hluwladeraai akar Itast sieli alekl 'farkcnaen, dais dia dniMUclMii fletkriAaMler ia 
tendentlÖM-r Weise den Kinfliisfi, den sie bei der Abwomlnng der Katastrophe Übten, übertreiben, indem sie 
sogar dcnselboa *h> dea etnng entsebaideBden dtursteUeD. S^bat CbiysoateiBas bat ia der XVIL HoBiUe 
die (Megenheit, wclelta ilm dM Aafferatea der MHaelw htH^ Iwiuiilal, m daa RvIibi dleasr iduisillehaa 
PhiloMphcn gegenüber den Philosophen der Heiden in überBofawenglieher WalM ta verkünden und das Leb 
dar Kirebe in den Heldentbaten ihrer Trabanten xu feiern. Aber seine eigenen anderweitigen Berichte in 
daa aadem Predigten lassen die rhetorische Uebertreihnng in dieser deutlich erkennen , und wenn er hier 
*bnIbi^ dia Stadl balie wegen dieser Anwesenheit der Mönche an diesem Taga dem Himmel ^Ibst geglichen 
so mnsste er gegen das Ende seines Lebens, als er in di« Verbannung wandernd fielierkrank zn ("änarca 
in Cappadocion lag, von solebea Heilten des Himmels, hhI' Iktfebl eines eifersuehtigen Bieehofs, wahrhaft 
MtaUsehe Misshandlongen' arihkraaM«). 

Nachdcn» <lie Richter, getrieben sowohl dnreb ihre ei^'ene Menschetifreiindliehkei» als durch die 
dringenden Bitten Binxelnor und die Zarofe der Maasen, wie wir oben sahen, den l^tscfaiass gefasst hatten, 

dass Einer ron ihnen, rüsarins, selbst nnverzfiglich an den Hnf rciKeri nnd mit dein aerichtlicben T'rntnkDM 
sagleieb die Bitte am önade vorlegen soUte. Üaa Anerbietea der ongestümen Mönche, selbst naofa 
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CoutMlinopei zn gehfln» «iwn ife mit Iinflii hor Hiawcisung auf die lange nnd beschwerliche Reii«e, — 
wohl MB ^tcn (iründen — rniück •*') nnd begnügten sich, ein Rittwhrciben derselben mitzunehmen. Aber 
damit die Strenge des (Tcoetzes wenigstem« in der Furm aufrecht gehalten werde, liesHcn sie die vornehmen 
Angeklagten mit Ketten belastet mitten dnrch den Markt in's GefängniM Ahna nnd glciclizeitig Confiscatioli 
ihrer Güter vcrhängpii "'l N(wh am gleichen Abciul wurdoti ilire IliuiHer pfftsse Siegel geheftet nnd manche 
reiche Familie musatc in Folge dieeer Maesregel in frenidun Hauüvrn ihr Obdach suchen. Alle aber ertragen 
Htm ieliwenn Stwftii willig, 4» da aadi den Vorgang der ersten Jittte wmwwihito ffinrielrtagn 
erwartet hatten, und di«^ MT»:iiiinicUe Menfre. besonder« die P'ranpn, i>egleitcte am späten Abend die Richter 
mit dankenden und Mcguenden Zarafen. Dasselbe Schauspiel wiederholte sich, als am folgenden Tage 
Ofaariu ridi rar khttim rthtotoi**)« urter der Heoge enddea «iMh HeOeUeliiii •**) mid redete Meh 
öffentlich xeincin (' IK ^^rn n; . ilim die Sache AiMi < liia-i mit wannen Worten ans Herx legend. rUsaria» 
•eioMraMta, versehen mit den schriftlieheD Fürbitten der Mönche und maachen andern Bittscbrtfteu entsog 
lieh w iBseli «b mSgKeb den Hnldigangeo dei Vollice, eilte noeb am Abead Iber die Berge nd iMMblsuigle 
° seine Rei^c m »ehr, das» er nirgends ausruhte, nirgends ein Rad nahm, und, wie Liliaaiw Vi»*iiJrttt, nit 
der damals onerbSrten ScIineUiglcint tob aecbs Tagen naeb CoMtuitiiiopel gelangte ■'*). 

'Ehrend dieser Woebe flrobt ei B eher Anfre^'ung, in wdMier die&miiang rolbtiindiger Verwüstung, 
die erneuerte Flncht Vieler, das kaiserliche Edict, die Verhaftung der Vornehmsten durch die angekommenen 
Richter, das peinliche Gericht, nnd endlich wieder die Verschiebung der Todesurtbeile , die Abreise des 
Einen der Richter an den kaiserlichen Hof sich zusammengedrängt hatten — schwieg Chrj-sostomus, aber 
am ernten Tag der folgenden (fünften) Fastenwoohe betrat er wieder die Kanzel nnd predigte 3 Tage 
hiiiterciniiinliT indem er jcdosTnal mit Hinweisunf; auf die eingetretene Windstille nach dein Starino mit 
den Worten begann: Gelobt sei (iott. Fretlieh fiengen jetzt die £dicte, nachdem die griieste tietabr vorüber 
mur, TleHbeban nwimwB, nid ihre gnine Listigkeit, eowitt di« ia ibiMn litgendi DndUhignng «niirf^^ 

tn « onlcü ■ Mit der Srhlips<«nn,!r allt^r f^i-tmiispicip hatte «ich die Stadt SUBT ■OOicntrtn selbst scIidii v<iu 
Anfang an gestraft^ aber wie nun, vvenn der Kaiser ihnen jetzt lortduenid ite^ flkaptvergnügcn zu entziehen 
g eaen— nwlwl Noeb empllnfflieher www aiiadi» tibi dar SeUiaMangnllerBMerbetrdfa^ 
selbst iK-zcuj-'t. das^j dies fHr viele alte und gebrechliche Personen, für Wöi Ihk rinnen, für Kranke verschiedener 
Art eine schwere Strafe sei "•). Die Entziehung aber der äteUong als Hauptstadt, die demäthigendc Unter- 
wei'lhi^ vnter daa verhaaaie Laodieea rerletate die Btdkait iar Antioehener aelnrer «nd klagend riete 
Viele aus : Wehe dir Antiochia ! Was ist dir ^'cschchen! Wie bist dn entehrt worden ! Dem gegenüber bemerkten 
' »her die Yeninftigen, dass gerade diese Art der Strafe die Beaeerung ermögliche and zum Theii wenigatena 
die Wmden b^, an welchen die Stadt leide«**): Gteikeit nnd weichlicher Lnxos; das« z. B. die 
Scbliessnng der Bäder manchen wider Willen zn einer gesunden Lebensart zurückführen könne, während 
die herrschende Radewnth viele zn friih alt machte '»"'). Zn .\lle dem kam die Retniclitunfi: hinzu, dass 
man froh sein müsse, noch auf dicc«c Weise davongekommen zu neiu, und da die Hache noch schwebend, 
■an aiflb w«U u hBtn hnb«, dnreh Murren den Zorn des Kaisers wieder zn i^risea. 

Die Gefanjirenen mn««ten natürlich bis zum Austrag der Sache in Gewahrsam bleiben. Da das 
l>oeal, in welchem sie sich befanden, sehr ungesund, weil ce kein Dach hatte (man denke dabei immerhin 
an den aBdüdien HinmMl and an die Gewahnbtit der Antioehener, die wannen KSehte aaf ihren Flattfornen 
«nznbringenV p-e^'Pii iihle Witternni.' nicht ;re^rhlitzt war, wagten es die Freunde der Gefanp nen, mit lUn- 
weisnng auf den vornehmen Stand derselben und ihre Gewöhnnag an allen Ck)mfort, den Uellcbichos um 
eine beaaer« LoeaKtlt m bitten, b-iribe gegen noine inatraotfonen gewesen *••), nie in ein ganz anderen 
JJcbäudc zu ver!*etzen; dagegen Hess er es geschehen, dass seine Ilntcran^'t^tclltcu >i> in das im fjlcichen 
GeiMadeeomplex befindliche flMlMmjfu» d. h. den gewöbnlicbm Versammlongsort des Senates brachten 
wo aie nnter bedeektMH weiten fliolenliallen Terweilead, die Freibdt hatten, in den dsiaaatoaaBnden 
eaviedinm, in welchem ein Garten angelegt war, zu lustwandeln. Unter diesen Umständen, bei den zahl- 
reichen Besuchen von Freunden und Angehörigen, wiederhallte daa Gefängniss bald wieder von Sehenen 
nnd fr5h1ichen Liedern, selbst fröhliche Gelage und Bedeßbnngcn mit den dazn gehörigen Kritiken wnidfll 
daselbst gehalten ■•>) und während LilMnins ihnen mit literarischen GesprIdMB «ad rbetoriacbMr ünMAaltnig 
die Zeit verkürzte, spendete ihnen Chrysostomus geistlichen Trost '•'). 

Aber auch in der Htadt begann der Uebennnth »ich wiedw zu regoii während im Ganzen die 

e 
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Aiipehürigon «eiijten wollte das Volk hiild wieder verjrcssen, dass das Damoclesschwcrt sowohl über den 
Angeklagten aU über der gauxen Stadt immer noch hange. Noch waren nicht Kwamüg Tage vorüber, seitdem 
4m Bffiet ÜB Mder gewhUiwaa, M uk vmn lebiHi wieder «MgelMeeDB Bebiewii mitor «lleiM üoAig nid 

I.iinn, Wribfr mit sich '<clileppend, unter dem Yorwandn. dn-s Vcrliot dc-^ Radons iiirlit prtrai;rn za kennen, 
Silin Fltuse hinuutcrgehcu und dort öffentlieh den Mathwülen Üben, den aie aooat wouigsteus in ventehloaeeiMa 
BiuBM gflibt batlMi ChrysMtoaini dMi^ dtem Ldelitabui tetaur^ «nd ea konato ftr die DSrnftoag , 
deaeelben ' nur von Nutzen Hein . wenn etwa wieder Geifiahto n» den ftrtdMerndMi Zone dei ITeiiiiii 
fliMu beUannen Schrecken verbmteten •••). 

Uebar die Vorginge in Cbtuftradnop«! wäbaH naä wir aar enwIlknBeB Iwrieblet. Daea IlModoniu 
bei der er»ten Nachrieht in inmertou Orade erbittert war — beKondei« llflftig beklage er sich über die 
Zcrrriininiornni; der Statue seiner vielgeliebten Gemahlin Flacilla, ho da»8 in eintelnen Herichten bloau diese 
erwütint wird '•') — beweisen die n)aunigfachen fierüclite von Hchreeklichon ürohongeu, welche er Antiochia 
g egerilber aasgestowcn habe. Eimelne ächriftot^Uer geben diese Drohungen als hiatoriiKhc Thatäache; 
und v\ <Min sie auch im Gerede der Lente übertrieben wurden, ho !ap;en ilmen iicticrlii h einzelne AuHbrücbe 
des kai«erlicben Zornea zu Grande. £in grotssc» Gi&ck war es daher für die Stadt, datw Thoodoaius nicht 
flogMeh hn entoe Zorae ImadeKe, Mudern, wie sieh dM «oeh am den ebrooologieehen Daten «rgiefat, eidi 
Zeit nahm, pawcnde T.ente zur Untentnchnng der Sache, die dann freilich »o »ttrcng als uiöprlieh geführt 
werden sollt«, aoBzuwählen. Wir haben bereits bemerkt, das» die Gdiote nur eine vorlänttgc Matisregei 
Min eolllea md den eowoiil der Berialit, weleben Oteriu vnd HeHeMehin den ihnm tat den Wege 
l)«gcgnenden Hisehof Flavian über den Stand der S iehe piben , als ihr ernstes und strenges Auftreten in 
Antiochia aelbat die ganze äehwer« der l£rbitterung des iiLaiaef^ beweisoi. Mithin war die Aufgabe Flaviaua 
nd des nwh ihn ItomMBdeo ClBMiai ledne leiehte. 

Ueber das Verfahren des Erstem giebt Chryaorttcunun in der Predigt am Ontcrfe^te, in welcher er 
die Jtlekknnft dos Biaehofii feiert eiae EnähioDg, die er ans dem Muide eine» Aodeni, der dabei 
ga wee en **»), gehört habe, taden Flavian ■ribel ia aefaMr Bnehaidabeit nnr ganz Icanten Berieht geben 
wolle. Die Erzählung lautet nngefilur ao. 

Als der iiisehof iu Cimstantinopel uugekommen war, eilte er m liald aln müglich iu den küiserliehen 
Pallast. Eingetreten spielte er iu lüuger liereehuoag selbst die Rolle eines reuigen Verbrechers, iudem er 
ferne vom Kaiser gebidtt «ad ^t«*MB^g ataiheB bKdk. Er wusstc wohl, daas Thoodusius ebien viel an 
ehrfurehtflvollen RcHpekt vor den Häuptern der nrtb(>diixeii Kirehe habe, :iU dass er ihn zu lan^e iu dieser 
Stellung würde verharren lassen. Ueber den Anblick gerührt eilte Theodoeius auf ihn zu und liess sich, 
wohl wiaaead, wanaa «r fa», adt ihn ia «Ia GaqHrUk eia, hi wetehen er aieh «raat, aber ehae Hallighait 

Bbcr den Undank der Antincliener beklagte, nanienflieh darüber. <1ass sie -Mjrar die Statuen der Verstorbenen 
nicht verschont hätten, lilrst jetzt trat der Bischof mit einer Uede voll Demnth und IJaterwüriigkeit Iterror: 
Er aaeikaaate, den giadiehe SSentSrnag aad Jede lig aa d gadeakbaie Stoafe aoeh keiae gea ü g ead e SUmnag 
ftr das geschehene riir< < ht wäre firV' Da hätte ein Makcdunin;« anders geredet i. Aber die Stadt habe 
aieh aelbat ««hon sehr viele Strafen (wie Sdireckeu , Flucht n. s. f.J autedegt, welclie ärger seien als dor 
Tod. Die aigata aaler diaeaa oei die raraeta r aaiiy 4$» k t ii m rl i t k » H WMmMmu. Imkm bvm JkbiumeH •») 
geiade diMW Bmh für die Stadt beabsiebtigiten, hatten aie dieielbe zum Frevel des Aafirahn getriebeaL 
Wenn alao der Kaiser die Stadt vemiohte, ao wBrde er gerade das thun, was jeae Dimonen wünochtea. 
Indem er ihm nochnala das gaaie Elend der ersten Panik beschrieb, nebat den Bchrecken der Flnoht, forderte 
er ihn zur Begaadiguacp aaf, welche ihm dea sehon^tten Rahm bringen und namentlieh zur Verherrlichung 
des rbri^tentbinii»< beitragen ward«. Den Lohtt werde er bei Gott finden oad darab dea Kahm aeiaor Tkat 

bei Mit- und Fachwelt. 

Dnreh diese Rede war der Kaiaar so gerührt, dass er der Stadt sogldab verzieh, dem Bischof 

versprach, /.um Zeieben seiner Liebe zu dcrselboii sie l«ld zu besuchen, und ihn sogtir antrieb, so schnell 
als möglich abzureisen, uro mit seiner Gemeinde noch eine fröhliche Oaterfeier halten zu irännen. So 
aagaflDnr Ohryaeaten a a. 

Mehrere I'unkte in dieser Retle, wie z. P.. die Seliiblernnj: der Veriklung Antiocbias und des 
aobreeUiohea Schicksais der Gefloheoen aind von der Art, das« FUviau, der ao frhb abreiate, luiam dieae 
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Dstyii wtaan konte. Dis Aiafthrmif im Eiiaalnai gehSrt sIbo CfaiywNitomw Baltwt n. Sein Beriekt 
sber erweist sich anch dadurch als angenau und rhetorisirend, (/«im «r, «mm j» WiMukhtit tmf »in«» l/tJtijem 
Zeitpunkt und auf mehrere Male zu vertheiUn itl, in Kinc Si^^nf sumnimfudr/iniite. Das« nirht Alle« in 
Einer Audienz vor dem Kaiser, wie e« Cltrysoütutuus darstellt, ultlaulcu kuuucc, liUMit »ieb au» den ciiruno- 
laghcben Daten mit Sieberhdt crwelücn. Flavian war noch vor der eraten Fastenwoehe abgereist, «r fcahM 
onmittelbar vor O^^tcrn, also am tlnde der 7. Fastcnwcicbc znrFick. Das Gnadencdiet dea Kaisers war auch 
noch nicht da, als ChrysoHtuinus am 10. Ta^ vor Ostern die -^0. Uomilie hielt. Selbst wenn wir uüt 
TOkBoat Je % W«dM fBr die Beiw «Itaa BiMhofr nmum {lOkmA OfanlaB rieht ei—el eise 

W<M:hc freltnitli-ht haben soll), mtlK^fr Ff^vinn V"„ ih n 7 Fnsf' virrtrht'n minJ^ntena .7 in ' '■^rKt/tuthioprl 
ntgtbruckt haben, wa» in dar Thal wtbtyrtißich wäre, imnn er gleich bei der »rgten Zusanunenkunft mit 

TktadatimM Üe Vmdkmmff tnoirti taUt. QflieM ftber sieh, m» idlenHiigf leiebl orilslieb, der BienlMf 

habe in (^enstantinopel iiorli aiiflcrt' 7,\vf rkc verfolj^, so hätte er doch die Nacbrii ht v(»n dor kuiMcrli« hcii 
Gnade den Aatiociieoeru früher ziikomniea laasen. Es geschah dies aber nicht ror Ende der ü. oder Antaug 
der 7. Weehe. Nnmt nea dkeen jedenMlB richtigen Ameti für ü» Aakmlk dee Bdtetee nid beieehpet 
fiir den Ueberbringer, welcher ebenso schnell wie Cüsarins gereist sein »oll, H bis 10 Tage, so würde etwa 
der Erfaue dae keiMrlichen Onadenbriefos in die Mitte oder gegaa Ende der 5. Woehe fallen, d. h. nng^äkr 
««{f düs 'Ta^ nath der Anknnfl du (Jatarina üi CmMmÜnopA, Dies« einfache ßerechnnng fahrt uee 
anf den Bericht dm UWaiae , welcher erzählt , dasa dieser , nachdem er dem Kaiser das Protokoll der 
Oerichtsverhamllnnpcn vor-relfct. dfiiiselUfu y.n Fassen gofitür/,t sei iinri ihn nni fJnade für die Antittchoner 
gefleht habc'^'), natürlich uD^^clalir uul' gleiche Weise argumentirend, wie Fluviuu bei Cbrj'sustoniUH. Der 
Kater habe sodann die Verzeihung gewährt. — Wnr haben wieder den niadiebCB Fall, wie sobon früher: 
Ohrysoatomus, im Interesse, der Kirrlie da« ganze Verdienst zuzuwenden '»») versclnvci^t in meinem Bericht 
au die Antiucbener, die Ucmübaugen de« Cäsarios beim Kaiser (wenn er auch dessen Abreise erwähnt 
belle)} derndtaeiw WUT» wen aaeh Ofariet, aar eia weKBeber Beaailer; Llbaala» mneekehrt igaorirt die 

Verdienste Flavians. Die Wahrheit alKir war die, rArv. rhr Hixchof in mehrmnltgtii rntfrrediingfn df^n 
Cosariiu wacker vorgearbeitet kaU», doM aber der Kaiser ertt aUmälig av^ den Qedanktu der lUgnadij/ung 
eingieng tmdJtdtttfuBf Asnttn S^r&t AitH «««Oto, i$por er eiawt BtridU «tar dlm Autgang dm «^aeni- 
ntttn ProzfMH,; «rAaitM kubt» «rttoti^ Ent da, ob Qutmw mimn Strhkl «bttatM», arftIgU dit m0» 
Vtrteihung 

Dae Sdiet, welehee dieselbe eathitil» wnide ven Flaviaa nd CHwrine [naArlieh e^^ dies Clvyao- 
Stornos von Flavian und Libanius von Cisarios ■*•)], da iie sellat verhindert unrrn, Hchnell zurückzureisen, 
einer dritten passenden Person abergeben, damit die AntioclMner so raech als möglich die frohe K.iuid« 
erhielten, indem Deide grossm&thig anf die danlcbare Aufgabe venieliteten , selbst Ueberbringer d ei eflil w n 

IE eetat Die verkündete Vt r^cilitiUK war eine so gnissartigc und unbeBcbrinktc , dass nicht nur die vor- 
nehmen AiiiceklriL'tcn, welche ihre Vcrurtheilung znni Tode erwurfet liatten, auf freien Fuss gesetzt, ihnen 
ihr Vcnuogcu zurückgegeben und die, welche geiluheu waren, zur liuekkehr eingeladen, sondern auch alle 
Theater und Bäder wieder geöffnet, die Brotvertheilung wieder eingeführt wurde and die Stadt ihre Mctropolitan- 
ateliang und ihr frebiet wie<ler erhielt. Das ziemlich ausführliche Schreiben de» Thcodosiun zählte Alle« 
dieeeeaof, indem der Klaiaer seiucu Zorn auf die sanfteste Weise entschuldigte, erklirtc, dass äauflmutb viel 
■ebr m eeiaer Netnr gefaSre ide Beeheaebt ud den Senat vea O earte a th iepel Qttek wlfanehle, den er 
direh eeine Fürsprache für die Schwcstorstadt ebenfalls zur He^'uadifrnng beijretr.ijren habe ' 

Ein so menscbenfreiindliches und liebenswürdiges Eklict verdiente es denn auch, dass UcUebichus, 
• den ee an spUea Abnd Vbergeben warde, den Hngm kann erw a rt e n iEoaBle'*<). Ale diteer endüeli « 
angebrochen \v:\t, ei1tr er mit strahlendem Ocsiehtp in dasseüir ripricht^hauH und las an derselben Stelle, 
WO er die peinliche JÜchterroUe gespielt, das kaiserliche bchrciben dem Volke vor. Mau denke »ich den 
Jabel der AntioebeDer and den Btron von SegenswIiMeben, adt welehen rie den wadnra HeDelriehae 
überschütteten. Das Forum wurde bekränzt , die grossen Säulenstrasseu Antiochias mit Tischen und 
Speiaelasem helegt Ein allgemeines Gebige fand Statt, Antioehia unter seinen fortlaufenden forticna 
bOdflle Wied« Eine ftetlUende fMIe, and die AntioeheDer wann winder MUiob «nd lekbMMig 
wie mm. 
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dMB in mmm Hittorn bwatttetaam Enigtkm im wmim die KotiM Iber 

fpärlirher. Was uns mb«r erzählt wird , zeigt nns den nämliohpn rhnrakter: von Reiten der ITerrseher 
growe ^eobautMi, ao tod Tluodonu» selbst die ^Weiterung der ätadtmauer nach der westlichen äeite hio, 
TOB TiMbtItt» II. tSm neae CNirie und mehni« BnOieaii, tob £w In der Hihe die Kiralie dee MUgea 

Simeon 11. s. w.. vnn Jen Antii 'clicnoni selbst Circensichc Tttuiultc und Jadcnverfolfrini^'en. kircblii lic Strci- 
tigkeitea luxterbrochen dorcb Eint'älle ben»chb«rter beatdinstiger Völker. D» kam ant«r Jastiniu im Jahre ö;i6 
ein flirehterliehee Erdbeben, weMm ftit die guw Sladt lenlSrte and 2fiO,O0O, oaeh anden SOHfiOO**^ 
Mennchen da» Leben kostete. Kanm war ein Tbeil wieder aofgchant, als üiH ein zweites Erdbeben das 
Nette abermals lentörte. Und im Jahre ö:{8 eroberte, plünderte und verbrannte der l'ener Cübocroe« die 
neaerbante Stadt. Ifit dieeero Jahre schliesirt die G^hiohte des alten Antiochia. Dem ivena «odl 
Jmatinian nicht ermüdete, die «chwergcpriitto Studt wieder hemntellen, so war der Umfimg seiner Manem 
(oiehi" den IHan) Kclion bedeutend kleiner und der alte Glanx war verKeliwunden. Wa« .Instinian noeh von 
diesem (Hunze rettete oder wiederberatcUtc, »ulltc nur daza dienen, die /knstürungslaat barbarischer Horden 
ta reisen. In der Tbat haben ancb die Türken das Ihrige redlich geleiatet, ao daai Jetit fiul aiiefels nMhr 
sa fladen ist, als die Ucbcrreste der gewaltij:en Jni^tinianiKeben Mauern. 

äo dauerte das alte Antiochia etwas über mX) Jahre. Es erregt unsere Üewnoderung dnrcb seine 
Gitae aad Pneht, wenn ea mU aUe SOdta dea AltarthanM Bbortraf , dank aaiaa GeadHaaebabüdaa« 

nnfl «pinen lehb.-ifton und feinen Witz, durrb seino Füblirkcitcn. sieb den verschiedenstten Ceiatesrirhtungren 
anzupassen und dieselben in sich za vereinigen, aber sowohl die in allgemeinen Unriasen gezeichnete Geschiehte 
dienr Stadt ab das ia aQ»Detai]K T0«8«ffibrte einaelae BraigniH aeigt ans eine gewisse HaMeri^eit and 

rbftr;iktcrlo8igkcit : es fehlt uii-; d.is \\;ibrb;if( imtike Element, der HHu<b p'-'!ti»chfr Freiheit , und wir 
erinDeni luw, dass Antioobia nicht mehr eine Schöpfung des HeUeoeatbiuns, sondern des m ak e do n ischwi 
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NOTEN. 



■) Nach dpn Angaben von Eli Smith und Nesle von Jahre I8i» RtUe, KrdhvuU Bd. XVll. h, pg. ia09. Andere 
geben bloBii 1 Ü,(KK) Einwohner an. 

^ Htichatena 3 devtscbe MeileD. 
') l>er»elbe Neale Ritter pg. 1207. 

*) Ks sind diese gegitnwttrtig noch erfaaltiincD 8ttlckc Teberreste der .luatinianiKohen Mauer. Vgl. den boige- 
ftlgten Plan. Di» Brllclce Uber den Orontei« wird cbenfalU itnf dip rffmische Zeit zurUelcgeflihrt. .Siehe die beigeftlgte 
ZeichuuDg des Herrn Imhoof. 

^ Kinneir im Jahre 1814, Uitter pg. 1197. 

*i De Sali? im Jahr 183H, ibid. pg. 1301. Und doch umschliesscu dio»e noch jetxt beatehendcn Mauern, von Ju- 
Rtinian i-rbaut, einen weit kleinem Raum al» die frllbern xur Zeit der KlUthe von Epiphane« und tplter von Theodoeiu« 
errichteten! Vgl. lUfrieii MnelUr AHiiqultaiea A)ttiorlima pg. 137. Siehe den Plan. 

^1 focceke Deschreihnng des Morgünlandos IL p. und die Abbildnug daiu. 

'\_ Ueber die Wasserleitungen der Syrer im AJIgeiuoinen, die auf frllhe Zeiten aurtlckgehen vgl. V. KiUer A6- 
kaniUunff üh*r rinifff T^rmchirdmartifff pfutrwi^riMiJifhr Oenknui/e ilfj if'irrllichtn Stfrient pg. lü u. ff. Besonders gTOMartig 

ist die erst von Capitün .\llen Im Jahr 1851 entdeckte Wa^serleitnng dns benachbarten .Selencia Pieria. — Die Mittheilung 
der genannten Abhandlung verdankt der Verfasser der (iUte des )Irn, J. H. Ziegler in Wintertbnr. 

^ Die Kirche Pauli und l'ntri auf der Ostseite, die Johanniskin-he auf der SUdseitc am Abhänge der Uurg. 

'") liittt, pg. lUt9. 

") (K MneUei. Antiquitäten .^iitiociiena; pg. LL 

12j Aatm. Marfrllinu-t XXII, 5J. .\ntiochiam, Orienti» apiceni pulcrum. l\ifniH«t lU brlU yVivrir» 1^ 17. p. H7 ed. 
Honn. 9Äovry tt xoi //ty^än xai .lOA.veo'Sfia.iitf 3i2lf»r .ip»iit)V äxtunir f<üf tf tol{ iifoif l'touoUuk orcKU'. (.Iiiytottomut od 
pofmlam ÄHliofheHum hom. II. ed. Moilttaueon pg. 2iJ A: ,toJ(C «t'rw luyoAtj xal lüf vxo r^r iui <w<«/i wi ij /urpdkrj. AoB- 
■erdem Liftuiitu '.4nto/,iwi, Reiske pg. iVj u. a. 

I^ianiin .TftA,' tttoioann' txi xoii iuüXayaii .lagt 1^ pg. ii7H: ftr 6i ittoti uii' r/dt ifvti(>a ^nümlicli Rom and 
Conatantinopel, t^iol äi lat/, wie Reiske sagt: Alexanüria, Cnrthago uitd Treveri oder Mediolanum). 

") Viu ('kiyn>^tamHM or. XLVll, p. 52', M.: liv ij xoiif tf xoi fft/htofta ajadiatr iuri jo ftijxoi. 

Ilinriitriiuii Altjxuidri (beim Ptendo-Callisthenes ed. Uidot 1, ül), von f'nftUdnätr. Dm-tlelhiHiien luu der Hitltn- 
gtmeJtichte Himu. erster Theil pag. Note i in der oben angegebenen Weise richtig eorrigirt 

^ O. MutUrr, pg. G«. 

"i Siehe die Keweisstollen bei O. Mueller, pg. Iii. 
I.U>amtu 'druoxtxo; bei iteiske Ij pg. 275- 365. 

"l Kg ist ein Irrthlim, wenn Ritter pg. 1149 nnd anderwirt» behanptet, die«er See werde vor Malala« iChro- 
Bogr. Vlll, pg. 19ä ed. Bonn.) von keinem Autor erwfihnt, denn Libanius erwJUint ihn schon pg. :)6(> in der angefahrten 
Schrift nicht nnr, sondern besehreibt Ihn so, dasa kein andrer als der Jetzige weisse See gemeint sein kann. Die An- 
nahme Rennclls und Ruaaeggers, daas der See erst ein jUngere» Eraetignias sei, füllt also dahin. 

*• Oder wenigstens von Seleucis Strabo XVI, pg. 761. Kbeuao Liban. pg. 3»C, L 22x 

") Strabo L duvuiiov^ i' hu fieüiitttji ioiir li; li/r '.Irruiz'«"' air^fUiftir. Da» gesrhah noch zur Zeil der 
Krenifahrer. Kitter pg. 115-.'. 

'J) Strabo pg. 7Ö0 (XVI, 2j K' inai^ di xcwr^yvplitn- «Jto; r«»/,- Atnmxti'ot xoi tfJc naxvyfiioai. 

") Hierüber \ind Uber die Bauten in Dapbne Überhaupt Utfriod Mueller .\ntiq. .\i>tioch. pg. 46 u. (T. 63, 
99 u. s. w. 

"•1 Wie da« dem Uacriniis vermerkt wurde, vgl. llerodianus V, 2^ Jj <.T<^Mt; H lAoamti eti tv afifodUujop, 
äfxv^Tw jf dttui xaarii ftoiiatj( xitt/atti^ r# nfpriJ.uor v.jottfiTol; axoXäiß«): r»/c r* rw» Xfayaäiutr dioiJt^n*; äfiiXiii 
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"1 LibwTi. I PK. 1') If^c ich m: ai yäf inümlicb lifot) i< r™i vit(,iJ,,)iZy n)iu{ (diMa etmutchMten) 

iMWnu. Da« 6tv(i<. iiij Sinne der spJitero (irXcitiU •ovie4 al« tvtaita. 

*>; L'eb«r dip (irUndiiug AatioeUM dnieh Balevcu Lib. L L pg. M»— aObf vfl. MsIsIm VIII, pf. IM— iOL 
*■) Strabu nn der oben tUgtMhltra Btollv. 
. «) O. MMlItf Pf. 18. 

*•> DMelbut Pf; 8t. Stahe dm Ptoa. 

•♦: Lih»n. 1, (ip. itOf>. 

Müliilu» PK :il<i. Die Mauer de* Antioclnis Kpiphanoa, rMUUvirt TOB 'HlMrilU, QBll die ■plten TOm ThM> 

iiii;-hr' mit' (Irui I'lam . 

DicM Heaclireibong dea Libiu. von 1, pg. 337, Ii ma, 
■) ▼«» 4iww bMl liid Cut k«iM 8pwM Mhr ttrig : BMw pf. litt, te MHrfi InltaB tagiM. *■ 

I . r, — ^. TTlftTimt m gmin Itwuitirtiu iMltiUin trf 

■) 0. Murllcr p^;. Iii. 

**) Uiltrr in der Note « «•itirtcn AbliandluoK pg. IX ii. ff. 
*) I.ibmi. I, pg. 344 u. ff. 

So CkryMwt. ad pop. Aottocho«« Iml ZIX. pf . 189 B («d. MaatfiHMl«, «NM* vir Immt iMrea ww«m): 

CleiTo pro Arttiia 9 4. 

"l Chnriiktvristiftch iitt der triumpliiri-uili- Kt-ricbt in I. Macc^b. 11, IH: xal rJai^fV^aor wtUf ttapoteuf a ^ tt p aat 

**) Min MlMpofOtt «d. flpaaMM pf-'M! 
**l O. Mnsller pf . 7B. 

•'1 MotuniiK'n Kfimischp OenchichU- Hl. pfi;. 403 tlU: Aiill(|fe). 

tW'-ii/i».» dtxHMiK Cnp. Co^a/imi« H, AntOII. l*MhMOphu« Hb. 
•» H<Ti>diau 11, 7, !'. 

Liban. I, 644 m. 660-MS. 
0. Nncllor pf . W. 
<^ ailMitorpK. Mt«. A 
«)) JaHan Hltopoffoii pf. Ml, MM. 

**) Dnssr ili' I itrrlu vrelches spiUer »n OtMumeht Alhoihli «■ WnlWHftWI <m<» MÜlt. 
••) Um^fM-llM^ ^.igt aurh Ub«k i, 3<», 18. 

Sui.h,s .F..vian; rtr>- MHII »law d wlf wl n il fr. M M IMNt «IlgMMl MtlWto W iM fl I Wf M. IV. 
*() Libm. K Pf. «7«. 

JouBM CkiyMMtamn lioaiL i» aMolt 1X1» pfft tl7 A. B.! a 
I tJ» iwapj» tifr ^awrlWtan wj» jnfta» ijjfwi» «dfpyrff^^ a«it d» *<aäwy <wfi 

Da* Jakr de» AalMaade* «talt itaolt de* friadllelwn Unl«m«lanig«ii TllleaMta Meto XXTTI n thttiMtn» 

und Moutf«iici>iii» rtt« <*lirTs.»Kt*iiiii ?. Ann^nbc l'arit- bri Oaunn' Ud. III, p({- »ushit «Ib-m /»l ifi 1. Iviiixchfidcnd 
aprichi ^i'^;cn dir .Vnf^abe von daaH 1 liP(>d4)sinK wälinnul d«-< AnfataDdeo in CoostaiitiuufM-l war, wa« nur auf HKJ 

paaat. LVber den Tax de« Anbitaiidp« >iin(;ef^i aind keino (renaurrn Anifabeu ni4)f(licb: and die von Tillemont gegeb«aea 
benikca »af WUlkRr, yg). MoatlaaeoB aa dar angeflllutea Stelle. Maa weia» aiebu, ab daa« dwaalke waai«« Tac« vor 
dMi i«i«iMUlNiiPMl6H «whMli, wdohe tai 4. JalwlmdM« «Mlgatew iai OalM 7 W«ehM «MMrtn (vgL «Mi Artlkal 
JkMMteBmMitiBaalMuyelOfMtofftrTlMalottoaaAXli^ W«n aber dnnla Man pUMait «wde, tat iddrt 

aa af WiHte l t Üelier die elaaetaen Data trI. Vate 107. 

'""1 !>!<• t Rfdfti 'l--' l.i'>aniiii kiiuI folgf>i<de: 1^ -t(xV Htodinjint tiaa>i.ia ifj; utitonv^- U. I. (i?6 — (SSi. 

21 Ab deimelbeii ty> mT; Aim »tiyttl; 1. fi,i!i — (»7H. Sl «<v A'a/oöfM»»' iiäyiajfHi' l. 877- ilSK. Ii »(«V F.ititttx"*' t -'-"7. 
Die tVedigten deii ( tir . ^MHUimua aind nnter den Titel Hointll» de atatlri« XXl. ad popiiUini Anciorhonum habitaj l>eltannt; 
■ti(iimnni>— ma (ebort «tMr weder die lale, al» ror d«a Aafataarie, noeh die liHe. aia aanh Oateni gakaltcn, unter dieMibea. 
UbniM n, tt dar alIgMMtaaw Oraai Ukm. 1, WIK 10t « mtwt mm mtf^ xrif^"^ 

H> gtohe BmA^ im Sei»r^:eri$eKe» M«tmm W», |f: 176. Mm TCigkMe die kHiMba SehUdwniag dar 
WlricnngeD dieaer Stoner bei Znnloinii Ii. W, indem Ranxe MMte vemnatm «vd TnMeten; dto Klaire ieeaalbm Korinni 
Ober die von Tb<M>di>»iiix iiii(?pnii-in vt-nnfthrten Anafcaben dir .la^. Miüt.Ui \V_ "_c "i F'Jp. nno l(lngt l^ibanins ifu> Knisi^r 
TbeodoaiUR gegenüber in der HvAe Kc^gen Klorentiu» II, 177 : tnitu Ai taut u «</<*("/'"i. ;"(>">. 7.("'""s '(•(,"""* 

Mfomowrtti xotür röf Annl; xtrttrt<fiiaj;. WShrond eine llandelaateuor den reichen KayWcdtcij >;< f,'i iilili>'r um Platze 
aal, gahaa dm«%ea aa Gnade, die rieb kaaai vaa ibier Hiade AibeH araHbiea kAaaaa. pKa eatflieht ihr aber aaak 
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baoriaa)* a.'i. t 

*^ XMeHiHW iiiif rür ^i7rü(>w>' II, 216: ">>>' olxmt- tür a.tö xtfikaut Xa/Ofäf — SSMJfldlMr A tHUfdf mIm 
dSU^Mc A ü jM d iwm. U»lMr dis Banliut ia Antio^U vgL LUk 1, pg. 847, U. 
h 91) MMirilwiit IM. NalM. Xn: OaMfotuf |^ •* iMde «alt aA«iv tesMMHK 

I •*) IWd.: Kol (rf fitp dliraynqgsi AwnMtr «Ar «rf^. al» /Mmc A «> w^rw — n <I ü *4mi>Ktm i^iioe ^ 

»») Lib. 1, PK. m, 17. 

*') ChrjsoBliiinus Imm. Vs pg. ß3E: idt it; lataaia^oi: xdvrii i<fiX<ntiyt<'V<, iSvaxtf<ur<w, t}yconbcTOvr, Jiföi diX^- 
^ JlovC dMOkTÜfiii; iAiytn- ailiwioi r/filv 6 lito^. äteTgäunj i) nvkt^. Lib. 1, pg. 664, lö. II, 2, IB. Cbryt. hom. III, pg. 46. 

**) D«i« die Mehrzahl ChristeD wiir«D, g«lit nu den Wortsa dw Libaniun «olbat hervor: Lib. I, 687, notor ya^ 
dikuffia, Mo4 Mrt «Mj aintf itiyafä rnff Mmyt jftttut, niwdn nm iiH fi imn jtoyWr oH^ yu4€f4mt.ßovX»traai, uad 
Ywhir «dbr AH»«* itmLuSnK («. h. «m 01vtolM«<itt); ti^. II, 8, la IMeMS h mmt i jrmw (6>7.4) M ««U dM Fntafoi 
ta 0«Mt Orientis, mT dea Flu Mr. 1'^ 

■I) Lib. I, 689: iy»i fiiv «hV >; vo« , val ^ Tof; «tkioi;; .X^o^*' mMc d( r« (m Ine iek »tktt dt>) iföfiof 

' <*) Lib. II, », Ib nnd 1, «64, 11. 

••) An der letzUigaMkiton BMI«. 
I **) Lib. 11^ i, 6: MufoUnts vobm mtf Mtutofiot^ ä> *oi£ «rfrtt aHmtftoif ml0m, 

! «•) Lib. n, 6, • o. I, MI, 5: «alMr AaH^iAiW «My». 

«) Lib. I, G41. 11. 

«) Lib. II, 4, e. 

•») Lib. I. Chryitost. Horn. II, pg. 82 und III, [r^. ir. ('. Auch 77.r«ivi - liir^t. . , , l. s. T, 19: Of M ]« 

•0) Chr)wnt in der 1« taUugtOUulM Blril» Ot Mm ydf *d aHMif d ^pdfiof wd «flf «dMMC »ifdili «d dtfaff. 
») ChiyMcL hoiL iU, 47 B. . 
I* «M^ W-ddlK IS. 

Lib. I, C3)^. CbryiiORt hom. II, 34 D: |/wm dtf nw.; xai fuydStf, futi^ xo) äU^fUM xoi n;; iavnf»' (ir<yi'wx<>r«c 
amnjfUat iröJt.ui^ot', <{3<(i iiölfii^iu-. t>tr eiaxige Fehler «ei fcowesen, daaii nao diese LeuU» nicht schon IXngst ausg»- 
iriMen. V«!. liuiu. III ;16 D; VI 73 E: V 63 E, XVII 171 ( _ 
t ''i I.ili. xrxra lt/u(MrT^uii II, pg. 4>i5. Dort werden sie such ein lixu; r^; .ruji««*; genannt. Vgl. Chrysoat. 

fcom. XVII, 175 (': irjtv9tv (nSmlich ö^y^i^at^a und ixx6dfOftt>i) ai ^itu x^i :ttni}^ai ißXaarttaof jf) soktt, irxtv^tv at 
* id ifdog «tät^ itißdXXonif «tow« ol rif am»!' fp«*idc «oC; Sfn/M/tiraif mmloßiwif, Mt T f«i»i' (i)|lpUa> n^y imnmr MfadMme 

imfyiotf «Mvyflar, ol adrm Jb<i» aal aifoi» MiPDfrM(. 

Lib. 11, 472: iv yatf iij roi^ 9tär^i txulrai r^f «wxfV, iia:tortiav dyofaittv Iff^'i fV* ir mli tpttfot^ 

f imoijui.iftu II. H. f. 

M) ZitmUeh uiv will OtuTaMtomm btbatiptm bom. XVll, 174 0: «f «a yqnwv^Mi od vi* Honnihifmt ^, 
dur i M fi faw a(d li> n p*B pj w # w«i' md lOmt uah aadirwirli mmI w ft tt M i illg— od kqralraDalMttfliiras*- 

linnnngen der Antioehener hom. II, pg. 70 R: ^;">; f^mxro^ otW xol ^^/(lo; xal MoeMinf Ikaoc XMfO'f'*?? «ai n^atfoic; 
ilfj Tolc TÜv opx'^''*'*' ffiMM' x'p^'i' , '$<'/<r*Ts rnoorToi' ij/'f!' ihfunUpT^at vvr^ tras, wenn es ihn Emst war, nnr bwweiat, 
d«»» riirvsoctoiiiuR weuigstctts die wi'ltlirl< <ii schichte seinrr Vsterntjidt iiiclit cclir kannte. Ander-c I ii). II, IM: iym 
f dßovh't/tijt; (ü ßaotitv. Tr}r ßtirit« Aigwr f'T' .T<f»T*>»- ihat r»; .tvUi . roiirt d' vvitiii^ *^X»77 «' dicuj-vyth, td fiij 

dttHtbi Iii OTtlatie ifixlxtur. 

Ia HoBlIie U. DicMlbe Uk id^ «nt 8 Tage naeh da» AaMand« gebaliaa. Die Btalla tan Aalin«, ia 
«•Mar diaa* Aagab« iteht, M ik der awiwtwi Aaigalw voa Dwian ah fitnpdirt atageUaamit. 

^ D«»elb«t r?- ?! 

Lib. I. PK. '1 • ü.W; II, U,. ChryKost. hom. XU, pg. 184 A and »nderwilrta. 
>^ Obi^<- Scbildi T.u.LT uA.-Yx i.i).. I. >;\\<- i;.M; L «Wk 17. TfL «Mk diwilbwi Rade anfi »de nd a attm fafn 
itaßoiii^ II. PK. 2tiy. Cliryr»i)6f. hom. XXJ, 2S!U K, 221 A. 
" Chrysost. hom'. II, pg. 38 B. lUd. C. 
«) CbfTWMt. hon. XVII, 178 B. 

ChrTaoat bao. T, 87, «0 «ad a ade u rM ite . Ub. II, 888 md 878: art ydp odT AuM / «Rm« •!( 

({««Jli'l'h- fiiv ov ^aifijvtoa, d.itX:f6)r<t^ f f'tr'r/a«, ,Toi/j! .«fr oifx ixf1odfit;v ö^jj ; X€>l<i; S" orx injilJaM ffitvif} af*a( 

# ovx ie( StYitintjr kdyov^; taraitivxuf tlrat Xtyw* xol ^ta^ajuuivf» fitniattaur. Vgl. pg. 373, 11. 
I ib. I, 6S0, 9. 
• ) l.ib. II, 6, 6. 

*^ ChrTaoBt bom. XVI, pg. 162 B : xai ro xX/ov tjfiiv .lofairiomt H( rdf ijimtin^ dMUeHiaa» Idfon 
CbnrKwt. \nm. VI, pg. 74, C O. Das daaerte ftailldi aMiWilager akdar Sekiaokaa. 

**) Cbnraoot loa. X7, pg. 188 ABl D^brigeaa gelil am AaNr PMMgt harrar. daMOhiyaaalMMdiaThMlat- 

wVBRgmgaa — gegaalbar de« H e l o U e n aia n eb w aadeter KMhMkRafdir — an •! A als eia d t idpcfar babaehM^ 
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und nur wegen Aev Verlockungen »u Aunschweifiing uod l'arteiungpn sie TPrdaromt Und wer wollte du der Art gtftn- 
Kbar, wie die Spiele i* Asäoofais aototiMh betrieben vutden, dem Chfyiostumii« verargen, d» Je Heiden (nns deaeelbe 
XMun Omtenf Ygi m. IBT B C D. 

•^^ Wcnlgetan aindn wlate, «Ii OhqrMrtoMU X?1L HMritte Uelt. fllalM «Meltet p«. 171 B. 

") Der gritawim Tbät (kr Steoer mr tierrtti etagtlrielMa: Bern, Tin, pg. 96 A. 

•' ■ Lib I, pg. 626. Woinit ilberpiTintimmt Chrysost. liom. XXI. pjc- 2^9 B: <aJ JfJoixoriu»' oi(rait/yiäi y.a'i i-rii(tx<iiv 

80 uidirt ilak Mch nwer Aialdit d«r Widanpiraoh zwisobeii dar JM« to LlfcMÜM «t dem KaiMr *V 
«MfarMc, «onaeh ee atshdut, 9»m er tettet muA Conamtioopel gelten «fll (▼«» gn w— IV, 41 iROriladleh all 

ThAtSAchc HU«0(fcli«'iil — und soir.i n i it-'ncn Angaben in seiner Autobioffraphie und anderwitrl* , weVbo btwelsen, dns» 
er während der piinzcn Zeil in Antiacln« «iir. Wie ea »ieU mil dem angeblieheo Begleiter de« l.ibitiiiu», einem gewissen 
vomühmen lUlariut. verhiilt, welclien Zosimun neben joncm aiii Abgesandten der Stadt bezeichnet, ist freilich nicht recht 
klar; wahncheinlicb ist aber auch di«»« Angabe auf Irrtiiun beruhend, da lonet Ubaaiaa dieaan aoiaen Freand an 
eiwIbiMB Bieht imtiriaaaaB Utte. wUirend er die Beiie dea ibm TwlMaataa Blaeholh eonaaqont -vataakiralct (Oder iat 
vtalWakt IM^Mtf aaa Mmtd^ mderiitf) Ea Iat ab«r jedeolUla Oia A^rta aaiaer AMaU, iMb OB M aa llrf o y a l 

falaan, niditnrftTilleiDontalabloaat riltlailaatoFiaiioa la lM«(a«iUattt *^ 
VankiKTun^r in .1. r üistbiograpUa (I, f(. Ifit) Jadaaflitla, «iknaheiiHak Tar ( 

mihi dem Kaiser Übermacht. 

**) Socrates bist, eccies. V, .'>. So/.oaienua VII, S, 11, 16 wird er eidbrVehif genannt. 

*■) Chryaoat hont. pg. 2iö C-. «derK, ijyNk »n^Mf* not tovitOot moA ^tX^Mfr i«4 

PMpMr mhm aA( «yl 4f^ AaMac^ 

•i) Chiyaoat hon. m, SB. XZI, f g; SU A. Er «alHa Hiai«IUli ilabt fAaa, hom. VI, m> 76 C. 
aber offenbar tob den tttwlgen PKoatani beredet. 

UnjcefÜIir J inl. i T.h^'!'- vgl. bom. VT. p)^. 7'^ A; f.nj^ij äx^k^v (die Eilboleni vcal ivn xal i^fi: •h otn 
ijfitfta^ <al iiu.ti'tr uatitiai tiiiu itinii-oMi tov itQimf titv tjfittiifin- eaodr/u/ai: Die Abreise t'laTianii gewhah otlonbar 
cwi.schen der II. und III. linmilie. Da nach dem Note 77 Remerkten da» iVIIIut angenommene Datum von 8 Tagen nach 
den A n lBta n de fit die Abhaltang dar U. HoaiUio ala aaf CUasaao beruhend wegflUit, ao wecdea wir dieae Bomilie, wie 

vad, da de der Faatea erwUint^ entweder anmittilbar vor dar QaadBagariMk, «dar im Aaüiaca ' 

•») ChiTaoBt. hon. VI, pg. 75 B C D. 

»\ Ibid. pp. 75 B. 

Ührysusl. hom. XXI, 216 B. 
•••) Lib. I, GJ52. 
»•) Ub. 1, 686, 7. 

M) Ohiyaoat haat. XXI, p«. nSD B, haM. VI pg. 76 D B. 

"»1 Die Milde des The<>doi»ius wird erwihnt Chrjrsost. hom. IV, pg. M A. neben der Milde die PrOmntifIceit 
bSBL XVII, pg- 172 (', hom. III, pir. ')7 6: vavra 6 ßaaiXsii duoöaitat, xthuit^i q-tXdvfifwxoi, xoi oiiof aiaxbi, 

Lib. 1, 644, 3: uuii oäf m( ^ov( ry ^4f> ii,u<o' äitolf, pg/Mtiy ö<pfijog. Cbrysost. hou. XXI, 320 b (Bede 
Faviaaa) hro^a» Stt pi» or xc^i r^,ai)uiie ms fian^mtiw jidr» JMs* hith^ AXft Med aafl n^; M|w <W «fC /nD^ 
M Mfi toi J f y wmwaai iei l tumtas. 

Chryaoat htm. III, pg. 117 0, XVU, pg 176. Aeta ApoalolonuB XI, K. 
***) Chryaoat boin. XVI Anfang. 

Tlllemont Note 31 zu Theodosins »eux die Ankiiiift des HellebicbiiK und Cä.i«riu8 anf den Montag der 3ten 
Fastenwoche, l i - 'ri-;!!! sieh bei näherer Untersuchung eine etwa.« andere Zritbei*iimniiin(; und l^ihenfolge der llomilien 
des < 'hrysostomu.H, welche wir mit den Ereignissen selbst in der unten t'olgendcD L'cbersicht znsammcnstellon. Es fehlt 
hier der Ort fUr den ausfllhrlicben Beweis, doch sehen wir uns uro so raobr Teraalaaat, wenigstens die Resultate hlar 
geben, da der neaate Hafaaafaboi^ Dftbnar, aioh am dieaeFngen aiebt stark baldtaaMrt aa baban aoheint, Uaatariogar 
00 Boab daai aomeoklaroB Beweiae rem Montbaeon erat aaob Oatam felgende HoolHe XIX «■ thna PUMm atAaal . 
•^VUnwI: Kin puir Tuf;e (nicht H Tage vgl. Note vur der QuadiagOltea (VOB 7 WoelMO). 

Srri» * Watken d*r (^naäragetimu Horn. II. hierauf Abreise Flavinns; düiin hiini. III — VIII, XV. 
Wu« ITedtr . , Hom. XVI ider StatUialter tritt in die Kirehei. IX, X. 

Fiart« , , ■ , MonUg: Ankunft der Richter; Dienstag: Voruntersuchung; Mittwoch: GerieliUtflg, .Vnf- 

schuh der Todesurtheile ; Donnerstag: Abreise des CSsarias. 

n^fit • , , Horn. XI, XII« XUl (Mittwoch). XVU, XIV, XVIU (die HUft« dar Faatasaait aehea 

voiflber, aoeb nleht W Tag« aeit dam aratoB kaiaaclÜhaB Bdlo^ Gagaa ^ 
Woche .\nknnft de<i ct^jiriti!« beim Kalaar md BegBadigwg dar AafloabaMC. 

Serhtte , , , Hom. X.V (,lü^ l»ge vor Ostern). 

SiehfUe ■ • ■ Anfang: (Oder auch Ende der 6. Woche). Ankunft dus Bcguadigaaf aadiatlfc 

Otitm: Horn. XXI, die (äiiatm faiara avglaieb die BKekkehr FlaviaMk 
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D— «hl p—r B0—itaMgn»i Ihm H— . Tf imM» B ptpfc« tit 4hrijfc—ii <w lI > M i M i tM — Ü OI w rir M 

mit. wie »chon TillpmoDt angenommen hat geht aua pg. 15*2 A: aij6ftatoi ti}v ifx^f*^ atritpifa^ mit Sicherheit 

bprvnr; denn diese Freiwilligkeit bestand nirht mehr nach der Ankunft des «raten Rdicta. Mit der Versetnwg der Ho- 

milie XV tat aber Mich die von Hüi:i. XVI solidarisrii , dcnij m finui. XVI. pR. IKL' i; wird nuf den Teit von XV j 

(pg. IM K, 150 Ai und anf eine andon- i.W, pg. 1J>.H C) mI.'^ jUng."! behandelt dcutlicli Keiiig gcuoatneD. üuielbe Ea- 

aultat ergilit sirh aus dem Inhalt und au» der /eithi>»timmung in Horn. XVI, pg. \^ I) : ttvjifa» iffiofdSa rtjarttof 

ma^läpfiM. Ab«r MtmlfitMon, der UxigVM Mlhtt niobta PoaitivM an briifM valM, «ili|«gaat «tt BmM, dMi dto 

InMu Ho^faa XV oad ZTi irioht nit TiOflnont vor di» XI elagMclbolMa iraidn Miiha, 4in Boa. IX, X, XI Mi 

XII hangen unmittelbar darch ihren Text (Offenbarung Ootte» in der Natur ete.^ anaammen, worsnf aaoh Horn. XU, 

pg. 124 D Hp7iig genommen wird. En srhwindpt aber j<»dp Sphwierigkptt, wpnn wir sie aehon vor Hoffl. IX elnicWeb«o 

uiiil •»■i-nu 11. im. \\', p)f. IfkS H jrM in Vi-i -|iri'i'hi n ■ 'iriii 1: i; i ki fiuni'H wird, ilan iT iiiD Thj^p vorhiT g<:-tU;ni , mit di'n ' 

Krmaliuuiigpii gegr-n da« SphwOnM» auf^uhtirfu, tindi't »ich ilit-su* Venipreehen Horn. Vlli pg. "J*> B und C, wie übrigen« 

leboD früher Jemand (qupiqupa unx ont cm, Tillpm. Knte 29, <j 13) bemerkte. Die XIV. Iliimilie betreffend, folgen wir 

der Metooiig TUlemoiite aur dua wir ei« aoeh v«r He«. XVUI MtMa, TfL wimm N«i* 146. Wen ma dl* AnlnaJI 

dM (ÜHaiiB «Dd HelWUekM mach oUger BenwInnBf mT «n Vnilw 4. Woeki ftOt, alee «bm MT^ Mch den 

Adktknde, CKiuirius aber am DoiinerDtag jener Wochp at»o den 27. Tag nach Constantinopel reiste, und n 8. Tege 

deft enlaugtu (Nute wie Libanina auadracklieh U»richtpt . halten wir ;tn Tage. Diese Berechnung atfannt BVD 

fMB geBU mit einer bis jetzt Ubemchenen Angabe de^ I.ilKin'ns iitu ri In ^vi hhr. da hip ku 1i''stiuiiii' livittet, nur auf 

dn Tag den Attfittandpn nnri dnü Datum de« IlegnadigiingHPdiPtH gpgrUndpt ppid kann. In der Kede »f<^ fdlc tti 

§tfmiyov t))aotfr^fiiai II. nagt er: ai utr yäf ttiv >eax«i»< txtJf^r ^fUfot r/rraif ^yAWMV MHI fffJ^MVt* 

••') Ubaa. Ii, )«, la Lober den Uaf dar belda* Mtoner I, pg. m. 

•M) OHinibllHft hiMaB B. oad C. dia ▼«Ilmahl amh aar fUbUkm^ i» IMMte. fl«Mt MMa dar Atiftilwl» 

nieht von Ihm erfleht werden attMen. Anoh die faaa knrae NoHi in dem Bericht des Llbanlns I, 6S5 Ende: tnl ii { 
r^v MiM' Ttflmv »ffont liht oti owr^iM fe auiu ada y a, iUfgev it »ot^cae *vfiov(, JS/t—t ävttf t6 htutif itp^iaif wider- 
aprii'tit iiiiMit Im ^Ii|]|[|]t . indein unter dem louidf gaai gM atldt die Kilttfliälitn Itiwr 4w Mrif* BeMakaai dar Btadt 

vi'iKt.HiKli'u werden kann, vgl. IJb. 1, 681, 6. . 

>">) LUi. I, 656, 15. Chrysoat bom. .\1V, U9 U; XVll, 175 C: 176 A, I1BA| XVUl, 1H7 B; 188; x. B.: Uk 1» 
mt «MviriaMr «% iotatuOm <4 w) t^» ada^r v Mdhfy im» «M i f dt j» d ««ifc- VgL pg. «Bl, t-dk 

***) Ohiyaaat. haia. XXI, pg. »M Bi aa« ^adldir imtimm, a|r ^anw mw»i>^^IiIii «d aaarilt»»— 

Hr adta* <i>-a> nyi;-!;«».»,- d<».d — aqgi^ rfvfo fcunifm. 

"'; Lib. 11, 1*. l<t. 
"*) Lib il, la. 

*•*) Lib. U, U; eomhiaiit Bit CbrjMMC boak XVU, 178 U. 

w») Chryaeat. heafc xm, pg. mn. Pabathuyt Iwadait dl» gwaaar tfcaB dtoaarBartfcT— daaflariat h l n . 

••^ Ckrysost bo«b xm, Ig. 114 B 1. B. 

«"> IWd. pg. 134 D. 

»«•) Ibid. pg 1 ü A Lib. II, I t u . I 

*'*) C'hryar>.it. hnni. .KIII, pg. ISö D: xol <a)f<> (9$ «iytvüat to xtqxiXaiem. ' 
'»I Ibid. 136 A. 
>") Lib. 1, pg. 688. 

OUTaaat. Ima. XTU. 
***) Theodoietns religioaa MatDrU XIV An&ag. 

'**) Es iat hier nalUriteb nur von dem arinntaluek»» Mdnchsthuai des 4. n. 5. Jahrhnnderta die Bade. 

'") Theodor, rel. bist 11 vlnUn:! V;:l Ili r. nt; thpid. Ri-alencycL Artikel Kiin' h^fmin CTT. 
■>*) Theodor, rel. hlat Xlll (Makpdoinii» im Anfang); die ganse folgende Schildprung iat dieaem Capitel entlehnt. 
▼m Chryfloütomii.H -wird MakpdonittB aleht mit Namen angcfUhrt 

>») Theodor, a. m. Orte «. hiat. eeelea. V, 1». Ebaiaaö CbiyMMt. hoak XVll, 17S D. 
•»> Ifcid. m B. 

<**) Ibid. 173 R: xa) ^ iMv r^v x^hv ioinvtar ovfoyy Tot; Jtartajcoi nSr if/km laafiwi yiwo p i fw ii ' . 

Montfanron vit« Chrysoetumi, pg. 189, XIII. Bd. (Ausgabe bei Gaume). 
<■) Chryst. In ui XVll, 171 H: aJUoHrrtf aiiüt Ttjt> (fiioocxpiwi %aX ri> i^p t/ldr xataMlaytvttt Wf6rmtm. 

Chry»o.<it. hum. XIIL, 136 A, B. Lib. Q, 16, 3 : dao/w« ii waU «t/tuvoMS xfVf"*^- 

Lib ;.<(>i tifs imnoi Hmt I, IM: Mai dr cd aoM^ afdi*» «aaeaaiBC yfi ^ Mi nwr 

Lib. 1, 686. 

•■(Likn, 17. . * 

»»^ Lib. I, G86, 12. 

Hnm. XI, XJl u. XIU. Ueber sein Schweigen Horn. XI, 115 B: ftd aodM mX ^fi4l( tif IfiMfo^n xahnt 
'*) Chrysoat hom. XIV, \i:> F. 

»*) ChiTaoat. hoas. XVll, 176 £, und llbaiataatinwad Lib. 1, 666, IS: ti| iMf ft «mk» ti^ «aas» ivMmg. 
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riiiloateatiu viu Apollon. I, 16, pg. sa Gkiytoit kam. Xim, in Dk 
Ub. Jl, IS^ 18: Mkad nSv yjjyyyirnMir. 

b lAri«» «M ^ 0«Hl» dN «ttw OMHin «nram M tri» (nrf «HnPlaB 1^ 

• in Forum verwandelt worden war. Vgl. MiUm pf. 186—810 <0. ÜMllar pf. 7B MM* ßlmäimift Ijrfifar; Ah 

da« CaviediDin; und: <V ry 2;f><<)try r^; »öyx'K- 
I.ib. 11, 30. 
'") Chrj-MMt. h«m. XXI, pp. 2H D. 

ChryWÄt. boin. XV III, lf<7 I>, K. IH» A, B. 
***) CkcyMMt hookUV Anfnof. ««( ^jivx« *4r jrfau» ijH» ^M»W»% ^ *»« W t w , wrt * Mc#mc 
«Ir Imx» MtpMrfUdw «Dm>. Dia BaiMunf bt IMBgk ankbur, aliar 4tm «eM hi 4i« IM» 107 tw Hmt » 

Reihenfolge gehört, beweist der Umstand, daM pg. 1491), E von dem or«teu kaiserlichen Edict als von rtwa» Hnk.inntem 
und im Kraft Gebrctpnrn dit- Un\p i^u Da»» nie aber noch vor XVMI gehOrt, tchlie8»eD wir a«s der aogcitthrteu Stelle 
mtXIV j:iisnujnj(",iK''li;'l'i-'i nn' lu>:\i. WIM, 17« U E. 

äo ThuiKliirct. liisL eccles. V, 19. Thutphemei Cbruuogr. |>g. 61 D, 6% A m. A. 
Derselbe Theodoretn oi 4le Ihllim KlMlMlUllotlltar. 
QktjaoaL kam, XXL 
W) IbUL K. «t« A. 

"'^ Kill (im vorliegenden Fnllf Übrigem sehr bequemer) Aberglaube, in welchem aber ThriRlpn und Beidan, 
«>«i»7*/»« KttUer iifqenaler, rodlich mjereinstimmen : Chrynost hom. XXI, 5IH B, (', D. lioni. 11, pg. L'O D n. andar> 
wärt». Lib. 1, PK- l)i'win»t dtu Vorhandenfin cur, Dämo'ie'i nun der iiliiTini tüi ! irhou Kraft mmI Iii iir-niligkcit, mit 
welciier selbst kleine Knaben die ItildRäulen zu xertrümmeru vermochten. Auch f6rwliohe Witudoneiohen werden eb««' 
fllWllMf TM Libuiu UgaAUirt So auch Suzumenus hisL ecci. VII, HL 

*») Lib. I, 688^ 11 H. VfL deK BehliiM von Nota 107. 

■**) Chrj-aost. kaaL XXI, fg. 9U B: t^ov iyivtw 9n Ar«p edlirt tttfta xtfUtm talf U^n»a>. 

"*) Im Grunde anerkiMint difi) anrh Tillc'ini>nt. wi'nifrüten» beilüiifig : nliwitdl rr sov.f-* ji <li i Wiiii -Spruch zvrischnn 
l.ihaniuB und ChrvROStomn» liur^wcg zu Gunstrn den Ictitcrn entscheidet Niioli 1 ill< luui«! war Miivian ungefitJir 8 Tage 
vor CXHuriuK in ('itnBtuntinopel, und daAlr, dii«n Flaviaii gar nicht sogleich die Vcrtciliung für Antiochia erlangte, stimmt 
anoh der im L'ebri(«n uawahnetaeinliob klingeiKle Keriobt de* Sounieam», iflaviM katie: itt rov fimoiUtie xiiluMaimMnoe 
am-*m IdMsttahaii IbdilMik die in AntioehU in joner Zeit «f|*«i flalMMatw mri Iinm|iniili1ii fflipMiiaif durnh Hinnf 
tmrtwfe " l**sen, nm de« aKaSsen atalMni Hen* w lUhm. 

"*) Chrysost.- hon. XXI, pf. 898 D «. K. Uk I, 881. 

IM) Von dpiii KpgnaifiguigiMlinilMB haodelt AinfUnlMetaB Ub. I, 8% 

»»') Lib. II, Zi. 

Lib. 11. *l und L:hr>i.osU hom .\X1, .'^ E. 
■'■) Jene Zahl gibt MelelM pg. 4äU, diese Proeopiua de belip Penieo 11, U an. 
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